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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Rom, 14. Mai. Dem „Diritto“ zufolge hätte 
der franzöſiſche Miniſter Barthslemy de St. Hilaire 
dem italieniſchen Botſchafter Cialdini gegenüber 
den lebhaften Wunſch nach Aufrechthaltung der 
guten Beziehungen zwiſchen Frankreich und Italien 
ausgeſprochen. Ferner klärte Barthölemy einige 
Mißverſtändniſſe auf, welche durch einige Wen⸗ 
dungen ſeines jüngſten Cireulars etwa verurſacht 
ſein möchten, und hob dabei hervor, daß dieſe 
Wendungen ſich nicht auf die italieniſche Regie⸗ 
rung bezögen. Er habe den Botſchafter Noailles 
angewieſen, dem Miniſterpräſidenten Cairoli dies⸗ 
bezügliche Aufklärungen zu geben. 

Petersburg, 14. Mai. Offiziös wird ge⸗ 
meldet: Das kaiſerliche Manifeſt vom 11. d., das 
Refultat der Berathungen in Gatſchina, ift als 
Ausdruck der Homogenität des engeren Cabinets⸗ 
ausſchuſſes anzuſehen, welcher bei den Berathungen 
betheiligt war. An dieſen haben Graf Adlerberg, 
Giers, Walujeff, Admiral Poſſiet und Fürſt 
Uruſſoff nicht theilgenommen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Rinteln, 13. Mai Bei der heute hier ſtatt ; 
gehabten anderweiten Wahl eines Landtage abgeord⸗ 
neten wurde Juſtizrath Dr. Oetker in Kaſſel (national⸗ 
liberal) mit 84 Stimmen gewählt; 41 Stimmen fielen 
auf den Rechtsanwalt Freudenſtein in Hannover 
(freiconſ). 

Straßburg, 13. Mai. Wie der hieſigen „Union“ 
aus Rom gemeldet wird, hat in einem heute Morgen 
daſelbſt abgehaltenen Conſiſtorium die Präconifirung 
der Prälaten Stumpf und Fleck, welche zu Coadjutoren 
der Biſchöfe von Straßburg und Metz ernannt ſind, 
zu Biſchöfen in partibus ſtattgefunden. 
Brukareſt, 13 Mai. Die Baar⸗Subſeriptionen auf 
die Convertirungsanleihe betragen über 230 Mil, 
wovon ein Drittel etwa in ausländiſchem Kapital 
beſteht. Die über 500 Fres. binausgehenden Sub⸗ 
ſeriptionen werden wahrſcheinlich auf reducirt. 


Politiſche Ueberſicht. 
ö \ Danzig, 14. Mai. 

Die zweite Leſung des Unfall verſicherungs⸗ 
eſetzes in der Commiſſion iſt als der vollſtändige 
Sieg der conjervativ-clericalen Coalition zu 
betrachten, nachdem Staatsſecretär v. Bötticher in 
aller Aufrichtigkeit erklärt hat, daß die Reichs⸗ 
regierung die Beſeitigung der Unfallverſicherungs⸗ 
e auf Actien für wichtiger und dringlicher 
ält, als die Errichtung einer Reichsverſicherungs⸗ 
anſtalt. An dieſem Punkte dürfte auch jeder Verſuch 
der Nationalliberalen ſcheitern, bei der Plenar⸗ 
berathung das Centrum zu überbieten. Charak⸗ 


teriſtiſch für die Stellung des Reichskanzlers 
oder, wie der neue Kunſtausdruck lautet, der 
Reichsregierung zum Bundesrath war die 


vom Miniſter v. Bötticher abgegebene Erklärung. 
Im Bundesrath, meinte der Miniſter, ſei die 
Frage: „Reichsanſtalt oder Landesanſtalten?“ nicht 
zur Discuſſion gekommen. Es ſei alſo noch nicht 
abzuſehen, wie der Bundesrath ſich zu dem Be⸗ 
ſchluſſe der Commiſſion ſtellen werde. Gewöhnliche 
Sterbliche werden darüber nicht im Zweifel ſein, 
daß die Landesregierungen, namentlich Baiern und 
Sachſen, gegen die Rettung ihrer Souveränität 
durch die Herren Ackermann, Stumm und Windt⸗ 
horſt wenig einzuwenden haben werden, namentlich 
dann nicht, wenn der Reichskanzler auf die Prä⸗ 
rogative des Reichs kein entſcheidendes Gewicht 


legt. Es wäre das erſte Mal, daß die 
Mittelſtaaten gegenüber einem Beſchluſſe des 
Reichstags, der ihren bisher unterdrückten 


Herzenswünſchen entgegenkommt, in demüthiger 
Entſagung beteten: „Herr, laß dieſen Kelch an uns 
vorübergehen.“ Die Entſcheidung der preußiſchen 
Regierung iſt durch diejenige des Reichskanzlers 
bereits anticipirt. Mit dem Ausſchluß der Privat⸗ 
verficherungsanſtalten von der Unfallverſicherung iſt 
der erſte Schritt zu dem Ziel gethan, der Privat⸗ 
thätigkeit auf dem Gebiet der Verſicherung der 
Arbeiter überhaupt ein Ende zu machen. Daß die 
Beſeitigung dieſer Concurrenz zu Gunſten von 
Landesanſtalten erfolgt, anſtatt zu Gunſten des 
Reichs, darüber ſcheint der Reichskanzler ſich in der 
Erwartung zu tröſten, daß neben der preußiſchen 
Verſicherungsanſtalt die bairifchen, ſächſiſchen u. |. w. 
Landesanstalten nicht lange Stand halten werden. 
Man nimmt an, daß dem Plenum der Bericht der 
Commiſſion bereits bis Mitte nächſter Woche vorliegen 
werde. Da die Majorität für den Geſetzentwurf 
in der von der Commiſſion beſchloſſenen Faſſun 
eine völlig compacte iſt, wird darauf gerechnet, daß 
auch die Verhandlungen im Pleuum verhältniß⸗ 
mäßig raſch verlaufen werden, da die Minorität 
ſo wie ſo keine Ausſicht hat, mit ihrem Widerſpruch 
durchzudringen. Unter dieſen Umſtänden gewinnt 
die Hoffnung wieder Boden, daß es doch noch 
gelingen werde, den Schluß der Seſſton bis zu 
Pfingſten herbeizuführen, vorausgeſetzt 1 daß 
der Reichskanzler ſeine Drohung 5 re 
dem Reichstage noch weitere wichtigere Vorlagen zu 
machen. Reichstag dürfte ganz in der 
Stimmung ſein, den Reſt ſeiner Arbeiten in mehr 
ſummariſcher Weiſe abzuwickeln. Man wird dann 
abzuwarten haben, wie ſich die neue Gruppurung 
der Parteien bei den Wahlen bewährt. 25 
Ein parlamentariſches Mitglied der Forlſchritts 
partei macht in feiner Correſp anden; mit Recht 
darauf aufmerkſam, weſſen man ich auch in Bezug 
auf die Verſtaatlichung der Ta bakinduſtrie 


vom Centrum zu verſehen, wenn die „höheren 
politiſchen und taktiſchen Rückſichten“, von denen ſich 
das Centrum jetzt bei der Preisgebung der Privat⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaften leiten läßt, demſelben auch 
in der Frage des Tabakmonopols eine Schwenkung 
vorſchreiben werden. Der Feldzug gegen die Privat⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften kann nur beunruhigend 
auf das geſammte Erwerbsleben wirken. Denn wer 
weiß, bei welchen Erwerbszweigen die „Verſtaat⸗ 
lichung“ im nächſten Jahre vorgenommen werden 
ſoll? War doch im vorigen Jahre von einem ſolchen 
Vorgehen gegen die Verſicherungsgeſellſchaften auch 
noch nicht die Rede. 

In der Rheinprovinz und in Weſtfalen 
findet man es in der letzten Zeit nöthig, die Aus⸗ 
gaben für die Schulen und beſonders die Lehrer⸗ 
gehälter zu beſchneiden. In vielen Städten der 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirke ſteht dieſe 
Frage auf der Tagesordnung, und ſie ſcheint von 
dem frommen Wupperthale ihren Ausgangspunkt 
genommen zu haben. Obgleich die Herren dort faſt 
ſämmtlich dem Schutzzoll hold ſind, auf dieſem 
Gebiete bedienen ſie ſich der Ausdrücke der national⸗ 
ökonomiſchen Schule, welche ſie ſonſt angreifen, der 
Ausdrücke, welche die Freihändler nur für das 
wirthſchaftliche Leben als maßgebend betrachten. 
Sie ſagen, es ſei jetzt eine „Ueberproduction“ von 
Lehrern, dieſe ſeien alſo jetzt billiger zu haben, oder 
es müßte ihnen mehr Arbeit auferlegt werden. 
Man ſucht darum auch die Zahl der Stunden, 
welche ein Lehrer wöchentlich zu unterrichten hat, 
weſentlich zu vermehren. Ebenſo werden die ver⸗ 
ſchiedenſten Mittel vorgeſchlagen, das Schulbauconto 
der Gemeinden zu verringern: Einer empfiehlt, daß 
jede Klaſſe 100 Kinder zählen ſolle, ein Anderer die 
Gründung neuer Klaſſenſyſteme u. ſ. w. Es zeigt 
ſich auch hier, daß die politiſche mit der wirthſchaſt⸗ 
lichen und intellectuellen Freiheit reſp. Beſchränktheit 
enge zuſammenhängt. Je San ane der ein Ort 
ift, deſto mehr ſucht er Schule und Lehrer zu be 
ſchneiden, und die Koryphäen der Schutzzollpartei 
ſtehen vielfach auch an der Spitze der communalen 
Antilehrerparteien. Man entſinnt ſich noch der Rolle, 
welche Herr Mannesmann in Remſcheid bei der 
ſchutzzöllneriſchen Bewegung des Jahres 1879 ſpielte. 
Derſelbe hat nun — wie wir aus einer rhein⸗ 
preußiſchen Correſpondenz in der „Preuß. Lehrerztg.“ 
erſehen — in einer der letzten Sitzungen des Rem⸗ 
ſcheider Stadtraths folgendes Mittel vorgeſchlagen: 
„Es ſoll bei Ueberfüllung keine neue Klaſſe ange⸗ 
baut werden, ſondern zwei neue Schulzeiten ſollen 
eingerichtet werden und zwar von 7 bis 9 Uhr 
Morgens und von 4 bis 6 oder 7 Uhr Nachmittags 
für die älteren Kinder. Heute liege das ganze 
Kapital, welches die Schule erfordert, eine große 
Zeit des Tages tobt, was offenbar nicht richtig ſei. 
Dieſe Einrichtung wird zwar wie jede Neuerung 
anfänglich einige Schwierigkeiten bereiten, doch liegen 
die Vortheile derſelben klar auf der Hand. In 
Werkſtätten und Fabriken wird nur darum Tag und 
Nacht gearbeitet, um die Gebäude gehörig auszu⸗ 
nutzen. Auch bei vielen Schulen, namentlich bei den 
Hochſchulen, wird von früh 7 bis Abends 8 Uhr 
unterrichtet. Eine derartige 1 wird auch 
noch den Vortheil haben, daß die älteren Kinder 
während der freien Zeit von 9 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags ſich zu Haufe beſchäftigen und 
vieles im Haushalt, in der Werkſtelle ꝛc. lernen 
können, was ihnen ſpäter ſehr zu ſtatten kommt, 
auch nebenher der Familie manchen Thaler ein⸗ 
bringen.“ Die ſchutzzöllneriſche Lokalpreſſe lobt den 
famoſen Gedanken des Herrn Mannesmann. 

Als Grund der Sparſamkeit der Communen an 
dieſer wenig dazu geeigneten Stelle wird meiſt die 
ſchlechte Lage der Geſchäfte und die traurige Lage 
der Communen angegeben, welche durch die mehreren 
hundert Procent communalen Zuſchläge zu 
den Staatsſteuern exemplificirt werden. Was 
den letzteren Punkt anbetrifft, ſo ſind die hohen 
Zuſchläage in den Communen des Weſtens 
vielfach nur nominell und lediglich dadurch 
herbeigeführt, daß die Veranlagung zu den 
Staatsſteuern und namentlich zu der Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer im Verhältniß zu der 
Veranlagung, wie ſie in den Städten der altpreußi⸗ 
ſchen Provinzen und namentlich bei uns im Oſten 
ftattfindet, viel zu niedrig iſt. Bei uns im Often 
reicht die Veranlagung im Ganzen nahe an die Wirklich⸗ 
keit heran, in vielen Orten Rheinlands und Weſt⸗ 
falens deckt ſie die Wirklichkeit kaum zum achten 
oder zehnten Theile. Man ſtaunt, wenn man ſieht, 
daß in großen induſtriellen Centren des Weſtens, 
in denen eine ganze Reihe von mehrfachen Millio⸗ 
nären ſitzen, der höchſte Steuerzahler mit einem 
Einkommen von 60 bis 70 000 Mark veranlagt iſt, 
und daß nach wenigen einigermaßen ſich dieſem Satze 
annähernden Cenſiten ein ungemein großer Abſchlag 
ſtattfindet. In unſeren verhältnißmäßig weit ärmeren 
Gebieten wird die Steuerſchraube ganz anders ein⸗ 
geſetzt. Merkwürdig iſt es, daß gerade die ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Bezirke jetzt es nöthig zu haben 
glauben, an dem Bildungsetat knauſern zu müſſen, 
jetzt, wo ſie, wenn ihre vor zwei Jahren prophezeiten 
Ausſichten in Erfüllung gegangen wären, fich im 
beiten wirthſchaftlichen Wohlſein befinden müßten. 

ie franzöſiſchen Truppen unter General Breard 
waren Donnerſtag früh bis Manoubia, in ber 
Nähe von Tunis vorgerückt. Der genannte 
General hat darauf noch am Donnerſtag Abend von 
dem Bey die Unterzeichnung des dieſem vorgelegten 
fa erhalten. In geſtriger Sitzung 
franzöſiſchen Senats erklärte der Miniſterpräſident 
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Ferry, daß er den offiziellen Wortlaut des Ver⸗ 
trages mitzutheilen noch außer Stande ſei; der Vertrag 
werde aber baldigſt den Kammern zur Ratification 
vorgelegt werden. Ueber den Sinn des Vertrags 
5 er mittheilen, daß derſelbe in militäriſcher 
Beziehung Frankreich das Recht ſichere, diejenigen 
nen zu beſetzen, welche die franzöſiſchen 
Mulitärbehörden für nothwendig erachten würden 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit 
an den Grenzen und an den Küſten. In politiſcher 
Beziehung garantire die franzöſiſche Regierung dem 
Bey Sicherheit für ſeine Perſon, ſeine Staaten und 
ſeine Dynaſtie. In Bezug auf Europa betrachte 
ſich die franzöſiſche Regierung als Garanten der 
gegenwärtig zwiſchen der Regentſchaft Tunis und 
anderen europäiſchen Mächten beſtehenden Verträge. 
Der Bey verpflichte ſich, in Zukunft keinerlei inter⸗ 
nationalen Vertrag ohne vorgängiges Einverſtändniß 
mit der franzöſiſchen Regierung abzuſchließen. Die 
diplomatiſchen Agenten Frankreichs würden den 
Schutz der tuneſiſchen Intereſſen nach außen hin 
übernehmen. Das Finanzſyſtem der Regierung des 
Bey werde von Frankreich im Einvernehmen mit 
dem Bey geregelt werden, um ein beſſeres 
unctioniren der Verwaltung der Regentſchaft zu 

chern. Eine weitere Convention werde die Ziffer 
und den Modus der Erhebung der Kriegs⸗ 
contributionen regeln, welche auf die nichtunter⸗ 
worfenen Stämme entfielen, für welche ſich die 
Regierung des Bey als Garanten betrachte. Endlich 
verpflichte ſich der Bey, die Einfuhr von Waffen und 
Munition, welche eine permanente Gefahr für 
Algier ſei, von der Küſte von Tunis zu verhindern. 
Minifierpräftbent Ferry gab der Hoffnung Aus: 
druck, daß die Kammern dieſen Vertrag ratificiren 
würden, welcher die Sicherheit der franzöſiſchen 
Intereſſen gewährleiſte und das mittelft der Expedition 
verfolgte Ziel erreiche. — Die Mittheilungen 
Ferrys wurden mehrfach durch den Beifall des 

ats unterbrochen. > 5 

Die Pforte hat den Fürſten von Bulgarien 
um nähere Mittheilungen in Betreff der in ſeiner 
Proclamation abgegebenen Erklärungen erſucht und 
wird ſich mit den Mächten wegen dieſer Angelegen⸗ 
heit in Verbindung ſetzen. Es verlautet, der Fürſt 
4 Verfaſſungsänderungen zu ver ⸗ 
en: inderung der Anzahl der Deputirten, 
Ausſchließung der Beamten aus der Nationalver⸗ 
ſammlung und Vermehrung der Zahl der von dem 
Fürſten zu ernennenden Deputirten. — Die Neu: 
wahlen ſind für den 15. Juli ausgeſchrieben; Ende 
Auguſt erfolgt die Einberufung der Verſammlung 
nach Siſtow. 2 

In der Conferenz, welche die Delegirten 
für die griechiſche Grenzfrage Donnerſtag in 
Konſtantinopel abgehalten haben, ſollten die türki⸗ 
ſchen Delegirten vier neue Punkte vorſchlagen, näm⸗ 
lich: die in den abgetretenen Gebietstheilen woh⸗ 
nenden Muſelmänner bleiben von der Militärpflicht 
ſo lange befreit, wie die Griechen befreit bleiben, 
welche türkiſche Unterthanen ſind; Volo wird des⸗ 
armirt; wegen der Nichtausführung irgend einer 
Stipulation der Convention findet keine Berufung 
auf die griechiſche Verfaſſung ftatt und viertens: die 
in der Türkei wohnenden Griechen unterſtehen der 
Gerichtsbarkeit der gewöhnlichen Gerichte. 


Deutſchland. a ; 

A PBerlin, 13. Mai. Der Kaiſer conferirte 

eſtern Nachmittag von 4 bis fall 5% Uhr mit dem 
Heichskanzler Fürſten Bismarck. Der Feldmarſchall 
Frhr. v. Manteuffel verweilte geſtern faſt den 
ganzen Tag bei ſeinem ſchwer kranken Sohne und 
nahm in Gemeinſchaft mit Letzterem geſtern das von 
dem Oberhoſprediger Kögel geſpendete Abendmahl. 
Der Feldmarſchall dinirte geſtern bei dem Fürſten 
Bismarck, begab ſich aber direct in das Maiſon de 
Sante nach Schöneberg zurück und verweilte bei ſeinem 
Sohne bis Nachts 1 Uhr. Morgen will der Marſchall 
nach Straßburg zurückreiſen. — Morgen wird ber 
Bundesrath eine Dlenasfigung abhalten, auf deren 
Tagesordnung die Einbringung einer Vorlage über 
die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Steinkohlen⸗ 
bergwerken und ein mündlicher Bericht über die Aus. 
legung einer Beſtimmung des Conſularvertrages mit 
Spanien ſteht. Die übrigen Gegenſtände ſind nicht 
von beſonderem Intereſſe. 5 

Berlin, 13. Juni. Die heutige Sitzung der 
Unfallverſicherungsgeſetz ⸗ Commiſſion begann 
um 10%, Uhr. Abg. Laporte beantragte Vertagun 
der Berathung mindeſtens bis zum Abend. Ex 

eſtern Abend 9 Uhr fei die jetzige Faſſung des Ge⸗ 
etzes, wie fie aus den Sitzungen der Subcommiſſion 
ervorgegangen, in die Hände der Commiſſions⸗ 
mitglieder e t, welche bis jetzt kaum Zeit zu 
flüchtiger DBurchſicht, viel weniger zum gründlichen 
Durcharbeiten der vorgenommenen Abänderungen 
ehabt hätten. Nach einigem Widerſpruch der Abgg. 

tumm und v. Schorlemer wurde die 1 eine 
Stunde vertagt. ährend dieſer Stunde fand eine 
emeinſame vertrauliche Bejprenung aller liberalen 
lemente der Commiſſion ſtatt, welche ſich beſonders 
auf den 8 2 a. — Landesverſicherungsanſtalten— 
und ein zu demſelben geſtelltes Amendement der Abg. 
Dr. Buhl und Marquardſen erſtreckte, welches die 
Wiedereinfügung der Reichsverſicherungs⸗ 
anſtalt beantragt. Es herrſchte in dieſer Beziehung 
volle Einmüthigkeit und es wurde ein einſtimmiges 
Votum der Fortſchrittspartei, der Seceſſion, der 
Nationalliberalen und der liberalen Gruppe erzielt. 
Die Abgg. Eyſold, Freund, Dr. Witte und 
Wöllner beſchloſſen, dabei folgende Erklärung zu 
Protokoll zu geben: 

„So lange die Frage, ob neben der öffentlichen 
Verſicherungsanſtalt private reſp. prinatgeſellſchaftliche 
Anſtalten zuzulaſſen ſeien, zu Gunſten des Monopols 
verneint bleibt, würde eine Abſtimmung für oder gegen 


eine Reichsanſtalt eventuell Landes anſtalten prinzipiell 
durchſchlagende Bedentung für uns nicht haben. Da 
jedoch in § 2a nach der von Hrn. Dr. Buhl und Ge⸗ 
noſſen beantragten Faſſung die für uns entſcheidende 

age offen gelaſſen iſt, jo werden wir um jo mehr 
ür dieſelbe jlimmen, als wir in Beziehung auf die 
Entwickelung von Einrichtungen für alle Reichsange⸗ 
155 en particulariſtiſchen Beſtrebungen niemals Vor⸗ 
chub leiſten wollen.“ 

Um 11% Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet. 
$ 1 wurde ohne Debatte angenommen, § 1a wurde 
ausge ſetzt, $ 2 ohne Debatte angenommen. Bei 8 2a 
und dem Antrag Buhl dazu begann eine ſehr lebhafte 
Discuſſion, in welcher alle die alten Gründe für die 
Reichs anſtalt und gegen die Landesanſtalten reſp. ums 
gekehrt in avsführlichſter Weiſe wieder vorgebracht 
wurden. Miniſter v. Bötticher erklärte, daß die 
Reichsregierung in erfter Linie für die Reichs anſtalt 
ſei, gegen welche im Bundesrath Einwendungen bei 
Feſtſtelung des Geſetzes nicht erhoben ſeien. 
Durch die Annahme von Landes anſtalten werde 
jedoch das Geſetz in feiner Grundlage nicht 
erſchüttert. Viel 1 würde es ſein, 
wenn Privatgeſellſchaften zugelaſſen würden; 
dann ſei das Geſetz nach ſeiner Meinung unausführ⸗ 
bar. Der Antrag Buhl wurde mit 16 gegen 12 St. 
abgelehnt. Die Minorität beſtand aus ſämmt⸗ 
lichen Liberalen und dem Abg. Melbeck. Die 88 1a 
und 3 bis 6 wurden ohne erhebliche Debatte ange⸗ 
nommen. Bei 84 lag ein Antrag des Abg. Servaes 
(liberale Gruppe) vor, durch welchen den Arbeitgebern 
und Arbeitern eine geſetzliche Mitwirkung bei der Ver⸗ 
waltung geſichert werden ſollte. Derſelbe erlag jedoch 
den mörderiſchen Streichen der clerical confervativen 
Coalition, ohne daß irgend beſtimmende Gründe für 
die Ablehnung einer für das Gedeihen der Zwecke des 
Geſetzes geradezu unentbehrlichen Betheiligung der 
Verſicherten bei der Verwaltung angeführt wurden. 
Bei 2 7 wurde von den Abgg. Melbeck und Laporte 
die Wiederherſtellung der vier wöchentlichen Carenz⸗ 
jeit beantragt. Darüber entſtand eine längere Debatte, 

ei welcher wiederholt die Nothwendigkeit einer 
Reviſion des Hilfskaſſengeſetzes betont wurde. Der 
Antrag Melbeck Laporte wurde mit 18 gegen 
10 Stimmen abgelehnt; es bleibt alſo bei 
der in erſter Leſung angenommenen zwei⸗ 
wöchentlichen Carenzzeit. Zum 8 8 ſtellte der 
Abg. Stumm den Antrag, einzufügen: „Die Rente 
mindert ſich auf die Hälſte, wenn der Unfall durch 
grobes Verſchulden des Verunglückten verurſacht 
wird.“ Nach längerer Debatte beantragte Abg. Buhl, 
im Antrage Stumm zu fagen: bis zur Hälfte.“ 
Bei der Abſtimmung wurde dies abgelehnt und der 
Antrag angenommen. Zu 8 9 beantragte der Abg. 
Stumm, den in erſter Leſung geſtrichenen Satz der 
Vorlage, welcher ſich auf den Ausſchluß der Anſprüche 
der Wittwen und der Kinder bezieht, wenn die E 
erſt nach dem Unfall geſchloſſen iſt, wieder aufzunehmen. 
Nach längerer Debatte wurde dieſer Antrag mit 
Streichung der Kinder aus demſelben, alſo mit 
Sicherung der Anſprüche derſelben, angenommen. Die 
SS 10 biz 12 wurden ohne Discuſſion, der wichtige 
§ 13 nach dem die Reichshilfe ausſchließenden Be⸗ 
ſchluſſe der erſten Leſung in der Faſſung der Sub⸗ 
commiſſion angenommen. Auch die weiteren Para⸗ 
prapben bis § 46 gelangten zur Annahme; zu einer 
urzen Debatte kam es dabei nur bei § 35. Nächſte 
nn heute Abend 75 Uhr. 
„Berlin, 13. Mai. Nachdem während der 
lezten Tage die damit beauftragten Mitglieder der 
Reihäftempelabgaben-Gommilfion die in der 
erſten Leſung gefaßten Beſchlüſſe redactionell 
Rien hatten, trat die Commiſſion heute in 
ie zweite Leſung der Regierungsvorlage ein und 
beſchäftigte ſich zunächſt mit dem Tarif. Bei der 
Beſteuerung der Actien, Renten und Schuld⸗ 
verſchrei ur blieb man bei den Beſchlüſſen der 
erſten Leſung ſtehen, ebenſo nach längerer Debatte 
(mit 11 gegen 9 Stimmen) bei dem einheitlichen 
Schlußfheinftempel von 10 Pf. für Contant⸗ 
g chäfte. Dagegen wurde der bei der erſten 
Leſung ac ceptirte Einheitsſtempel von 1 Mark auf 
Schlußſcheine für . abgelehnt zu 
Gunſten eines Werthſtempels von c vom Tauſend. 
Rechnungen, Noten 2c. bleiben nach dem erſten 
Beſchluß auf einem Stempelſatz von 10 Pf. pro 
Schlußſchein. 0 0 5 

* Der „Reichsanzeiger“ publicirt heute die 
Ernennung des ſeitherigen Directors im Auswärtigen 
Amt, Wirkl. Geh. Raths v. Philipsborn zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter am däniſcken Hofe, ſowie des ſeitherigen vor⸗ 
tragenden Raths, Wirkl Geh. Legations⸗Raths Jordan 
zum Director im Auswärtigen Amt. 

* Die von dem Centralausſchuſſe der hieſigen 
ärztlichen Vereine zur Bekämpfung des Geheim, 
mittelweſens behufs Berathung auf dem Anfangs 
Juli in Kaſſel ſtattfindenden deutſchen Aerztetage 
Nes angenommenen Anträge begehren zunädit die 

eviſion der Reichsverordnung vom 4. Januar 1875 
als nothwendig, ferner zur Beſchränkung des Verlaufs 
von Geheimmitteln in Apotheken durch kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung folgende Grundſätze aufzuftellen: Dr 
Ace er muß die Zuſammenſetzung der Geheim ⸗ 
mittel kennen, beziehentlich wiſſen, ob dieſe Stoffe 
enthalten, welche im Handverkauf nicht abgegeben 
werden dürfen. Er darf als Verkaufspreis nur den 

eſetzlichen Taxpreis der Arzneien nehmen, nur Ge⸗ 
belmmitiel verkaufen, welche nach einer Prüfung durch 
eine techniſche Reichs behörde zum Verkauf zugelaſſen 
worden ſind. Ausländiſche Geheimmittel werden nur 
nach Prüfung durch die vorerwähnte techniſche Reich = 
behörde und unter Beſteurung ad valorem zum Hide 
kauf zugelaſſen. Als weitere Aufgaben 1 Bus 
niſchen Behörde werden bezeichnet: eh 50 
ſammenſetzung, äußere Ausftattung, sn > an cen 
Geheimmittel u. ſ. w. Das e 3 — 
Behörde darf nicht zu Pag ren zum Verkauf 
dergleichen benutzt und die Er im iſchen Reiches bes 
ſoll durch das Centralblatt des deutſch 
den. 5 4 
e e e dem „Neunkircher Tageblatt 
erſehen, dauert die Verfolgung dieſes Blattes fort. 
ee erzählt, es ſeien Wirthe in Neunkirchen vor 


0 


das „allerhöchſte Hüttentribunal“ — wir ſtehen den 
örtlichen Verhältniſſen zu fern, um zu wiſſen, welchez 
„Tribunal“ hiermit bezeichnet wird — geladen worden, 
weil fie ihre Lokale für das dortige „landwirthſchaft⸗ 
liche Caſino“ und den „Geflügelzuchtverein“ geöffnet 
haben, und das Verbrechen dieſer beiden gemeinnützigen 
Geſellſchaften ſoll darin beſtehen, daß ſie ihre Ver⸗ 
ſammlungen im „Neunkircher Tageblatt“ anzeigen. 
Hamburg, 11. Mai. Die Zollanſchluß⸗An⸗ 
gelegenheit — ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ 
ſcheint auch des Humors nicht entbehren zu follen. 
Aus Bremen wird berichtet, daß in einigen dortigen 
Kreiſen die Hoffnung rege fei, vom Reiche als Gegen 
Conceſſion für die 8 zum Zollanſchluſſe 
die Uebernahme der Vertiefung der Unterweſer von 
Bremerhafen bis Bremen mit einem Koſtenaufwande 
von 30 Millionen Mark zugeſtanden zu erhalten, und 
dies in demſelben Augenblick, in welchem anſcheinend 
authentiſch bekannt war, daß die preußiſche Regierung, 
die bekanntlich in ſolchen Dingen mit der Regierung 
des Reiches identiſch iſt, Hamburg gegenüber gerade 
den entgegengeſetzten Weg einſchlägt, um dieſe Stadt 
— Zollanſchluß geneigt zu machen. Hamburg hat be⸗ 
anntlich ſeit Jahrhunderten die Unterelbe auf feiue 
Koſten ſchiffbar erhalten und den ſteigenden Anſprüchen 
des modernen Verkehrs entſprechend weiter ausge⸗ 
baut. Jetzt wird nun bekannt, daß die preußiſche 
Regierung plötzlich Skrupel darüber empfinde, ob 
es dieſen alten Brauch auch fernerhin fortbeſtehen 
laſſen könne, und demgemäß von Hamburg Er⸗ 
klärungen darüber verlangt habe, was es fernerhin 
auf der Unterelbe zu thun gedenke, ſowie ferner den 
erg erhoben habe, daß Hamburg für bie feiner. 
ſeits und für ſeine Koſten auf der Unterelbe vorzu⸗ 
nehmenden Arbeiten vorher die Genehmigung 
der preußiſchen Regierung einzuholen habel 
Was das heißen ſoll und worauf das abzielt, iſt klar 
genug. Die preußiſche reſp. Reichsregierung ſtellt 
Hamburg für den Fall, daß es etwa auf die ee 
Bedingungen für den Zollanſchluß nicht eingehen 
ſollte, nicht nur Schwierigkeiten in Bezug auf die 
Zollabfertigung und Controle ſeiner Schifffahrt auf 
der Unterelbe, ſondern auch Schwierigkeiten in Bezug 
auf die Unterhaltung und Verbeſſerung des Fahr⸗ 
waſſers der Unterelbe in Ausſicht, wohl weil ſie weiß, 
daß ſie hier allerdings den Lebensnerv des Ham⸗ 
burgiſchen Handels gewiß treffen würde. Nach der 
Stimmung, die ſich hier ſeit dem Bekanntwerden der 
Bismarck Bitter'ſchen Preſſionen entwickelt hat, muß 
ich aber allen Ernſtes bezweifeln, ob auch dieſes neueſte 
Mittel irgend welchen Erfolg verſpricht. Es hat ſich 
hier ſo ziemlich aller Kreife eine Erbitterung bemächtigt, 
die ſchwer zu beſchreiben iſt und die am beſten ihren 
Ausdruck in der Parallele findet, welche in der vor⸗ 
geſtrigen Verſammlung unſerer Fortſchrittspartei 
zwiſchen dem, was uns jetzt droht, und dem, was 
Hamburg unter dem erſten Napoleon ſieben Jahre 
lang factiſch hat ertragen müſſen, gezogen wurde. In 
Berlin wird aber mittlerweile weiter verhandelt, ohne 
daß man recht einzuſehen vermöchte, zu welchem 
Zwecke. Denn daß die Reichsregierung den Ham: 
burgiſchen Unterhändlern Zugeſtändniſſe machen könnte, 
welche auf die Herbeiführung einer Verſtändigun 
irgendwie förderlich zu wirken vermöchten, muß . 
den letzten Meinungsäußerungen des Fürſten Bis. 
marck als undenkbar gelten, und Drohungen werden 
im jetzigen Momente weniger verfangen als jemals 
zu einer früheren Zeit. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 11. Mai. Die moderate Linke 
hat in Anlaß der Auflöſung des Folkethings 
ein Manifeſt erlaſſen, in welchem ernſtlich gegen die 
Anklage in dem königlichen offenen Brief, daß dem 
Folkething ſowohl der Wille wie die Fähigkeit fehle, 
die Geſetzgebungearbeiten zu fördern, proteſtirt und 
geſagt wird, daß nicht das vom Volke erwähnte Thing 
den Stillſtand in e verſchuldet 
habe, „da die wenigen bedeutenderen Reformen, 
welche zur Erledigung gebracht, gerade dadurch durch⸗ 
geführt ſeien, daß der Reichstag und fpeciell das 
abe. die Leitung in ſeine Hand genommen 
abe.“ Im Uebrigen bekunden die Auslafjungen 
der oppoſitionellen Preſſe, daß die Dppofition 
durch die Auflöſung ſehr unangenehm berührt worden 
iſt. Ein radicales ra bringt einen wüthenden 
Artikel, in welchem u. A. das Miniſterium wegen der 
in dem offenen Briefe enthaltenen „anmaßenden und 
. Auslaſſungen“ angegriffen, und getadelt 
wird, daß es mit ſeinen Anklagen im Namen des 
u hervorgetreten ſei. In dem Artikel wird 
ſchließlich die Erwartung ausgeſprochen, daß die neuen 
ahlen ein Todesurtheil für das Miniflerium fein 
werden, und daß, „das neue Folkething dem König 
als erſte Handlung in einer Adreſſe die Antwort des 
Volkes auf die Anklage des Miniſteriums vortragen 
und Sr. Majeſtät zur Kenntniß bringen werde, daß 
das Hinderniß jeglicher conſtitutionellen, volksthüm⸗ 
lichen und materiellen Entwickelung hier zu Lande das 
Miniſterium Eſtrup ſei.“ 


x ge . 

Brüſſel, 11. Mai. Die belgiſche Akademie 
hielt heute in der Klaſſe der Literatur eine Feſt 
ſitzung, in welcher Hendrik Conſcience über die 
Geſchichte und Richtung des vlämiſchen Schrift⸗ 
thums einen Vortrag in franzöſiſcher Sprache hielt 
und vom Miniſter des Innern in Kenntniß geſetzt 
wurde, daß der König ihn zum Großoffizier des 
Leopold- Ordens ernannt habe. Der berühmte Roman ⸗ 
dichter (gen 3 Dezember 1812 zu Antwerpen) hat 
ſoeben ſeinen hundertſten Roman vollendet; zur 
Feier dieſes Ereigniſſes bereitet man im Lande eine 
allgemeine Huldigung vor, der ſich, wie der len 
bemerkte, der König in dieſer Weiſe habe anſchließen 
wollen. Wenig bekannt iſt, daß Leopold II. in ſeiner 

ugend (1847) von Conſcience in der vlämiſchen 

Sprache hatte unterrichtet werden ſollen, ſich aber mit 
einem andern Sprachmeiſter hatte 5 müſſen, 
weil im Parlament heftiger Proteſt eingelegt worden 
war, daß der Vorkämpfer des Vlämiſchen an den Hof 
berufen werde Leopold I. n die Ernennung des 
Dichters zwar nicht zurück, ſondern zahlte aus ſeiner 
Schatulle die 3000 Fres. Gehalt, aber er gab ihm 
einen Stellvertreter, den er ebenfalls beſoldete. Im 
Jahre 1856 kam nach harten parlamentariſchen Kämpfen 
auch einmal ein vlämiſcher Miniſter des Innern, 
de Decker, ans Ruder und Conſcience wurde ſein 
Unterſtaats ſecretär, blieb es aber nur 1% Jahre; der 
1857 eintretende Rogier machte ihn zum Commiſſar 
des Arrondiſſemens Courtrai. Mitglied der Akademie 
iſt Conſcience ſeit 1867. 

England. 

London, 12. Mai. Im Unterhauſe erklärte in 
Beantwortung mehrerer an ihn gerichteter Fragen 
Unterſtaatsſecretär Dilke, er bedaure ſehr, daß ſich 
die Nachrichten über das vom Fürſten von Bulgarien 
erlaſſene Manifeſt beſtätigten, er glaube aber nicht, 
daß die Mächte ſeiner Zeit die bulgariſche Verfaſſung 
beſtätigt hätten. Auf eine Anfrage Bryce's erwiderte 
Dilke, er habe nichts davon gehört, daß die Pforte 
die chriſtliche Bevölkerung in Armenien entwaffnet 
habe, er wolle aber nähere Erkundigungen darüber 
einziehen. Dem Deputirten Wolff gegenüber erklärte 
Dilke, der Schriftwechſel über Tunis werde dem Parla⸗ 
mente in der nächſten Woche vorgelegt werden, von 
der Pforte ſei eine Abſchrift der franzöſiſchen Note 
über die Abſendung türkiſcher Panzerſchiffe nach Tunis 


eingegangen. Hierauf wurde die Berathung über die 
zweite Leſung der iriſchen Landbill fortgeſetzt. — Im 
Oberhauſe antwortete Lord Granville auf eine 
Anfrage Lord de la Warrs, er glaube, daß die 
franzöſiſchen Truppen in unmittelbarer (W T5 


Tunis feien. 
g Frankreich. 

Paris, 12. Mai. Das hier erſcheinende arabiſche 
Journal „Baſſir“ veröffentlicht heute einen Brief des 
früheren Redacteurs des Journals „Moſtakel“ in 
Cagliari, Bokkos, in welchem der letztere erklärt, daß 
er Beweisſtücke in Händen habe, aus denen ſich die 
Theilnahme des italieniſchen Conſulats in 
Tunis an der Direction des „Moſtakel“ ergebe. 

* Der bekannte Arbeiter ⸗Apoſtel, Graf de 
Mun, tritt dieſer Tage eine Rundreiſe durch Frank⸗ 
reich an, um in Ausſicht auf die allgemeinen Kammer⸗ 
wahlen Propaganda zu Gunſten der Candidaten 
Heinrichs V. zu machen. de Mun ſteht bekanntlich 
an der Spitze des Theiles der Royaliiten, welche bei 
den nächſten Wahlen das Banner des Königs offen 
aufpflanzen wollen und in Folge deſſen mit denen im 
Streit liegen, welche das frühere Programm, das die 
ganze Reaction unter eine Haube bringen konnte, bei⸗ 
zubehalten die Abſicht haben. . 

Italien. 

Rom, 12. Mai. Wegen neuer und großer Auf⸗ 
regung über die Vorgänge in Tunis hielt der 
Miniſterpräſident Cairoli geſtern Nachmittag eine 
Verſammlung von 25 bedeutenderen Abgeordneten der 
Linken. Unter dieſen befand ſich auch Nicotera, aber 
Cris pi blieb aus, obgleich er eingeladen war. Man 
verſprach, die läſtigen Interpellationen über äußere 
Politik ſämmtlich durch Verſchiebung auf 6 Monate 
unſchädlich zu machen; zugleich wurde eine Aenderung 
des Miniſteriums angeregt, und es ſieht jetzt aus, als 
ſollte wirklicher Ernſt damit werden. Sp würde aller 
Grund zu aufreizenden Discuſſionen abgeſchnitten 
fein. — Der Papſt empfing heute die Großfürſten 
Sergius und Paul, ſowie den Großfürſten Conſtantin 
Konſtantinowitſch in einer Abſchiedsaudienz; an mehrere 
Perſonen aus dem Gefolge derſelben wurden päpſtliche 
Orden verliehen. — Die gegen den Geſetzentwurf 
über die Eheſcheidung gerichtete, geſtern bei der 
Deputirtenkammer eingegangene und von derſelben 
zugelaſſene Petition trägt der „Voce della Verita“ 
Aug auf der erſten Unterzeichnerliſte 637 000 Unter⸗ 

riften. 

* Der „Daily News“ wird aus Rom vom 8. d. 
von angeblich gut unterrichteter Seite geſchrieben: 
Die Polizei hat ein Complot zur Ermordung 
des Königs entdeckt. Der Verdächtige iſt ein 
Italiener, der vor einiger Zeit mit einem Landsmanne 
hier eintraf, welcher der Polizei als ein Mitglied der 
Internationale bekannt iſt. Beide ſtiegen im Hotel — 
ab, trennten ſich jedoch bald, indem der mit der Durch⸗ 
führung ihrer Abſichten Betraute in ein anderes Hotel 
überſiedelte. Letzterer iſt nunmehr unter ſchar fer 
Ueberwachung der Polizei; er wird von einigen 
aut erleſenen Geheimpoliziſten auf Schritt und Tritt 
überwacht. Gleichzeitig mit dem Eintreffen dieſer ver⸗ 
dächtigen Charaktere dahier, wurden der italieniſch⸗ 
ſchweizeriſchen Geſellſchaft einige für den St. Gotthard⸗ 
tunnel beſtimmte Kiſten mit Sprengſtoffen entwendet. 

| Nußland. 

* Aus Kiſchinew wird folgendes für die gegen⸗ 
wärtigen Zeitverhältniſſe charakteriſtiſches Factum 
berichtet: In dem Hauſe eines Mengen Advocaten, 
ſchreibt ein Correſpondent den gm, Wed.“, hatte 
ein Jude eine Wohnung gemiethet. or Oſtern nun 
hatte der Hauswirth Geld nöthig und forderte ſeinen 
Miether auf, Jim die Quartiermiethe im Voraus zu 
bezahlen. Dieſer jedoch weigerte ſich deſſen, da er 
einmal ſelbſt während der jüdiſchen Feiertage ar ⸗ 
Ausgaben gehabt hatte, und dann, ei ver en 
für die Miethe noch nicht da war. In Folge deſſen 
denuncirte der Advocat feinen Miethsmann als 
„politiſch verdächtig“, was deſſen Verhaftung zur 
Folge hatte. Zwar wurde durch die eingeleitete Unter 
ſuchung die völlige Grundloſigkeit dieſes Verdachts 
erwieſen, doch hatte der Denuncirte unterdeſſen 
4—5 Tage in Einzelhaft, getrennt von feiner Familie, 
zubringen müſſen. N 

Rumänien. 

Bukareſt, 12. Mai. Die Vorbereitungen der 
Bevölkerung zur Feier des Krönungsfeſtes ſind 
im Gange und nehmen einen immer größeren Umfang 
an. Zur Theilnahme an dem Krönungsfeſte werden 
auch der Erbprinz Leopold von Hohenzollern und 
deſſen beide Söhne, die Prinzen Ferdinand und Karl 
Anton, als die präſumtiven Thronerben erwartet. 


Danzig, den 14. Mai. 


„ [Celegraphifhes Wetter⸗Prognoſtikon der 
deulſchen Seewarte für Sonntag, den 15. Mai.] 
Ziemlich heiteres Wetter mit ſchwacher Luftbewegung, 
ohne weſentliche Wärmeänderung. Nachher Zunahme 
der Bewölkung und etwas Regen. (Nachdruck verb.) 

* Der von morgen ab für die Lokalſtrecke 
Danzig⸗Zoppot in Kraft tretende Sommerfahr⸗ 
plan iſt erſt heute hier erſchienen. Nach demſelben 
fahren außer den drei durchgehenden Zügen, welche 
der bereits vor einiger Zeit veröffentlichte Sommer⸗ 
fahrplan der Dftbahn enthielt, ſowohl von Danzi 
nach Zoppot als von Zoppot nach Danzig täglich je 
8 Lokalzüge. Der Fahrplan, welchen wir in der 
Morgen ⸗ Ausgabe veröffentlichen werden, ſtimmt 
übrigens vollſtändig mit dem der Eiſenbahn⸗Conferen 
in Bromberg am 4. Januar d. J. vorgelegten Entwurf 
überein, den wir bereits in Nr. 12 575 am 7. Januar 
mittheilten. 

* Dem Graudenzer „Geſ.“ ſchreibt man aus 
Argenau: „Es kommen ſoeben aus Kruſchwitz, 
3 Meilen von hier, Telegramme, wonach dort heute 
Nacht Häuſer jüdiſcher Einwohner zerſtört und 
ſogar in Brand geſteckt worden ſind. Auch Plünde⸗ 
rungen ſollen vorgekommen ſein.“ — Da in ver⸗ 
ſchiedenen anderen Blättern nur von einem Brande 
mehrerer Häuſer berichtet wird, von Vorfällen dieſer 
Art aber nicht die geringſte Andeutung gemacht wird, 
ſo iſt die Richtigkeit der Nachricht wohl noch ent⸗ 
ſchieden zu bezweifeln und es handelt ſich wohl nur 
um eine der aus jener Gegend häufig kommenden 
Uebertreibungen. 

* Der Premier⸗Lieutenaut Kellner vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 iſt von dem Commando zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem großen Generalſtabe entbunden, dagegen 
find die Premier⸗Lieutenants Mackenſen vom 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regiment, Bigge vom 33. Füfilter-Regtment 
und Hammer vom weſtpreuß. Feldartillerle⸗Regiment 
Nr 16 zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generolſtabe 
auf 1 Jahr commandirt. 

Herr Profeſſor Dr. Caspary, Director des gl. 
botaniſchen Gartens in Königsberg, wird in dieſem 
Frühjahre den Kreis Neuftadt zur wiſſenſchaftlichen 
Unter l g der dafelbft wachſenden Pflanzen bereiſen. 

* Vom 16. d. M. ab erhält die Botenpoſt zwiſchen 
Biſchofswerder Bahnhof und Lonkorsz nachſtebenden 
Gang: aus Lonkorsz 10,30 Vormittags, in Biſchofs⸗ 
werder Bahnhof 12 Uhr Mittags (zum Anſchluß an 
Zug 34, Inſterburg⸗Schneidemühl, 12,28 Mittags bz. 
Zug 33, Schneidemühl⸗Inſterburg, 3,3 Nachmittags), 
aus Biſchofswerder Bahnhof 3,30 Nachmittags (nach 
Ankunft obiger Züge), in Lonkorsz 5 Uhr Nachmittags. 

Bezug auf die Mitgiftverſprechungen 
das Reichsgericht durch Erkenntniß vom 25. März 
1881, in Uebereinſtimmung mit der conſtanten Recht⸗ 
ſprechung des ehemaligen preußiſchen Oberteibunals, 


folgenden Rechtsgrundſatz aufgeſtellt: Das ſeitens des 
Vaters der Mutter, des Vormundes ꝛc eines Mädchens 
an deren Bräutigam erfolgte mündliche Mitgiftverſprechen 
zum Zwecke der Eheſchließung zwiſchen dem Mädchen 
und ihrem Bräutigam wird im Geltungsbereiche des 
Allg. Landrechts dadurch, daß die Ehe vollzogen wird, 
gegen den Verſprechenden klagbar, auch wenn den jungen 
Ehemann das Mitgiftverſprechen nicht allein, ſondern 
rn andere Umftände zur Schließung der Ehe beſtimmt 

atten. 
Der diesjährige Verbandstag des Verbandes 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher Erwerbs⸗ und Wirthſchefts⸗ 
Genoſſenſchaften und gleichzeitig der Verbandstag 
der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften Oſt⸗ 
und Wefipreußens wird in den Tagen vom 20.— 22. Juni 
zu Inſterburg ſtattfinden. Der Genoſſenſchaftsanwalt 
Schulze⸗Delitzſch wird auf demſelben durch den Abg. 
t die vertreten werden. Als wichtigſter Gegenſtand 

eht die Beſprechung des von Schulze⸗Delitzſch kürzlich 
(contra v. Mirbach u Gen.) im Reichstag eingebrachten 
Geſetzentwurfs zur Abänderung des Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes von 1868 auf der Tagesordnung. 

* Die Zimmermann H. ſchen Etzeleute haben in 
Behr ihrer Klagen über Arbeitswangel von verſchiedenen 

enten Stühle zum Ausflechten erhalten. Da die Stühle 
nicht zurückgebracht wurden und die H 'ſchen Eheleute 
nicht aufzufinden waren, da ſie ihre Wohnung, zuweilen 
auch ihren Namen falſch angegeben hatten, ſo wurde bei 
der Polizeibehörde Anzeige davon gemacht. Dieſer ge⸗ 
lang es geſtern, den H. zu ermitteln und zu verhaften. 
Von den zur ea gegebenen Stühlen wurden 

r noch zwei vorgefunden. 
2 Leldelbericht vom 14 Mai.] Verhaftet: Der 
Knabe K. wegen Diebſtahls, unverehelichte E wegen 
Betruges, Zimmergeſelle H. wegen Unterſchlagung, 
Arbeiter O. wegen Widerſtandes gegen einen Beamten 
im Dienſt, Klempner G, Töpfer S., Schuhmacher K. 
und Schloſſer D. wegen Mißhandlung, Kellner U. wegen 
Angriffs auf einen Beamten im Dienſt, Kaynſchiffer S. 
und Schiffsknecht T. wegen Verdachts des Diebſtahls, 
11 Obdachloſe, 10 Dirnen. — Geſtohlen: der Frau F. 
1 goldenes Medaillon, 1 goldener Ring, 1 paar goldene 
Ohrgehänge, 2½ Ellen Schärpenband, 1 Tabakspfeife, 
1 kleiner goldener Ring, gez. M L., und ein neuer 
Streifen Stickerei, der unverehelichten M. eine graue 
Marktdecke, dem Handlungslehiling S. 7 Tauben, dem 
Schloſſer M. mittelſt Einbruchs 2 fette weiße Enten, 
den Kaufleuten H. und W. 3 Ctr. altes Eiſen (meiſt 
alte polniſche Nägel), 1 Wagſchale mit meſſingnen 
Schalen, 1 alter Meſſing⸗Keſſel, 3 Probebeutel mit Ge⸗ 
treide und 18 Hühnereier, dem Kaufmann 3. von einem 
Haufen Roggen 645 Kg. — Gefunden; ein Pack Draht⸗ 
nägel auf dem Vorſtädt. Graben, abzuholen Winterplatz 
Nr. 11 bei Herrn Parobke. 

1 zum 13. Mat. Die in letzter Zeit wehenden 
nördlichen Winde haben unſerem Schifffahrts verkehr 
wieder größere Lebhaftigkeit gegeben. An zwei auf 
einander folgenden Tagen paſſirten ca. 60 Fahrzeuge 
ſtromauf, welche zum großen Theile Kohlen geladen 
hatten. Verhältnißmäßig ſehr gering iſt noch immer 
die Zahl der abwärts fahrenden Kähne, was auf ge⸗ 
ringe Verkehrsfriſche in den Weichſelſtädten unſerer 
Provinz und des e Gebietes ſchließen läßt. Der 
Waſſerſtand der Weichſel it allmäblich auf 7 Fuß 6 Zoll 
herobgegangen und es haben jetzt die Buhnenarbeiten 
wieder beginnen können. — Vor längerer Zeit hat ſich 
hier ein Verein von Logenmitgliedern gebildet. 
Da die Gründung einer eigenen Loge zur Zeit noch 
untbunlich iſt, haben die Mitglieder vorerſt einen beſonderen 
Garten, der an der Chauſſeeſtraße belegen iſt und einer 
der beſtgepflegteſten Privatgärten war, käuflich erworben. — 
Die Bauthätigkeit iſt in dieſem Jahre ſehr wenig 
rege. Viele Bauhandwerker ſuchen daher auswärts Be⸗ 
ſchäftigung, namentlich beim Bau der neuen Zucker ⸗ 
fabriken in Neuteich, Prauſt und Altfelde. — Zu den 
beiden hier feit längerer Zeit beſtehenden großen Hand⸗ 
lungen mit landwirthſchaftlichen Maſchinen, den 
Firmen A. P. Muscate und Paul Dietrich, iſt türalich 
eine dritte Firma, H. Krieſel, als Vertreterin der eug⸗ 
liſchen Firma Ruſton u. Proctor, hinzugetreten. — Dem 
Ingenteur Schulz hierſelbſt iſt, wie ſchon neulich gemeldet, 

ent auf Sonnenkraftmaſchinen ertheilt 
worden. Die eigenthümliche Benennung der Erfindung 
Anfte eine Erklärung erwünſcht machen. Bei dem 
von Hrn Schulz conſtruirten Motor wird als dampf⸗ 
erzeugendes Material nicht Waſſer, ſondern ſchweflige 
Säure verwandt. Dieſe hat die alas l ſchon 
bet einer Temperatur von —8 Eelſius flüſſig zu 
fein; bei +99 Celſius üben die durch die Erwärmung 
erzeugten Dämpfe 2 Atmoſphären Druck, bet + 17,6 
Celſius 3 Atmoſphären Druck und dei + 350 Celſius 
ſogar ſchon 5 Atmoſphären Druck aus. Es iſt daber 
gewöhnlich ein Verbrauch von Brennmaterial gar nicht 
nöthte, um durch den Dawpfdruck der ſchwefeligen 
Säuren einen Motor in Bewegung zu ſetzen, ſondern 
die bloße Sonnenwärme fol für den erſtrebten Zweck 
enügen. — Der Kaufmann Wilhelm Vogel, am 
Markt hierſebſt, if ſelt Sonntag ſpurlos verſchwunden. 
4 Gerwäftstotal ift in Folge deſſen gerichtlich ge⸗ 
oſſen worden. 5 
ee 13. Mai. Heute Vormittag explo 
dirte in einer Klaſſe der biefigen Landwirthſchafts 
ſchule ein mit Knallgas gefüllter Glasballon in Folge 
der Unvorſichtigkeit eines der Schüler, welcher den Krahn 
des Ballons aufdrehte und ein brennendes Streichhölzchen 
an die Oeffnung hielt. Unter heftiger Detonation explo⸗ 
dirte der Ballon. Acht Schüler ſind durch die herum⸗ 
fliegenden Glasſplitter verletzt, der Schuler Rahn leidet 
erheblich. Zwei Glasſplitter find ihm in das linke Auge 
edrungen und es ſieht zu befürchten, daß daſſelbe die 
Sehtrait verlieren wird. Die übrigen Schüler find nur 
unerbeblich verletzt. Herr Dr. Wimmer hatte mit der 
Klaſſe IIIb erperimentirt und es war der Ballon in der 
Klaſſe ſtehen geblieben. da nach u Zeit die Erperi« 
mente von der Klaſſe IIa fortgelegt werden ſollten. 
es den Luftdruck zerſprangen mehrere Fenſter in der 


ule. 
Neuteich, 13. Mal. Die bereits vor mehr als 

3 Jahren in Angriff genommene Canaltjation des 
Schwentefluſſes, welche Ende v. J. einer Vor ⸗ 
revlſion des Waſſerbau⸗Inſpectors Stiewe⸗Elbing unter⸗ 
worfen worden, wurde geſtern zum Zwecke der Abnahme 
durch die Negierungsräthe Kägler und Alſen aus 
Danzig einer nochmaligen Beſichtigung unterzogen. Am 
Rendez-vous Platze in Fiegenhof atten ſich die beiden 
Reviſoren, der Waſſerdau⸗Inſpector Stiewe, Landrath 
Döhring, Bürgermeiſter Dormann⸗Neuteich, in Begleitung 
einer Deputation der Schwente⸗Baucommiſſton, der 
Deichhauptmann Bönchendorf, die Vertreter der Schwente⸗ 
Commune, der Kanalmeiſter Schulz und ein Vertreter 
der Firma Aird u. Marc eingefunden. Von dort aus 
wurde den Tiege⸗ reſp. Schwentefluß per Boot hinauf⸗ 
efahren, wobet die Reolſion zu Gunſten der Stadt 
euteich ausfiel. Nach Beendigung der Fabrt ver⸗ 
handelte der Regierungsrath Kägler im agiſtrats⸗ 
dureau mit den Betheiligten, denen ſich auch der Ober⸗ 
Regierungsrath Mersmanu aus Danzig als Vertreter 
des Provinzia e angeſchloſſen hatte. Nach 


ein Patent 


Beendigung des Geſchäfts vereinigte ſich die Geſellſchaft 
8 einem Diner im „Deutſchen Haufe“, woran ſich das 
trectorlum der Zuckerfabrik und eine nicht unbedeutende 
Anzahl Bewohner der Stadt und Umgegend betheiligten. 
Die Reihe der Tiſchreden begann Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Mersmann mit einem Hoch auf den Kaiſer, 
dann folgte Bürgermeiſter Dormann mit einem Toa 
auf die fol. Regierung, wogegen Regierungsratb Kägler 
der Stadt Neuteich und Landrath 2 der Schwente⸗ 
Commune unter Hinweis auf das Gelingen des lange 
geplanten Werkes ein Glas widmete. 
+ Neuenburg, 13. Mat. Auf dem beutigen Vieh⸗ 
markt, welcher trotz des ſchönen Wetters im Ganzen 
nur ſpärlich betrieben und von wenig Kaufleuten peſucht 


war, ereignete ſich ein Vorfall, der traurige Folgen 
ehabt hätte, wenn dieſelben nicht durch das 
azwiſchentreten beherzter Männer verhindert worden 


wären Eine kräftige Kuh des Beſitzers M. aus 
Weichſelburg war (vermuthl ich durch zu feſtes Binden 
um die Hörner) horntoll geworden. Sie entriß ſich 
ihrem Führer und ſtürzte durch einige Hinterſtraßen 
zum Viehmarkt zurück. Wüthend ſchlenderte 
zwei Ziegen in die Luft, erfaßte die dabeiſtehende Frau 
mit den Hörnern und drückte ſie gegen den 
Kirchenzaun. Mehreren Männern gelang es, die ber 
ſchreckte Frau aus ihrer Lage zu befreien und das D er 
an einen nahen eifernen Laternenpfahl zu feſſeln. Auch 


ſie hier 


hier noch zeigte die Kuh große Wildheit; ſie rüttelte 
derart an dem eiſernen Pfahl, doß die Lampe aus der 
Laterne fiel. Ein Eimer Falten Waſſers, welches dem 
Thier auf den Kopf gegoſſen wurde, wirkte erſt be⸗ 
ruhigend 5 

Strasburg, 13. Mai Geſtern hielt die hieſige 
Liedertafel eine Generalverſammlung ab, in welcher 
der Rechenſchaftsbericht erſtattet und der Vorſtand neu 
gewählt wurde. Dieſer Verein, der aus activen und 
paſſiven Mitgliedern zuſammengeſetzt iſt und noch vor 
zwei Jahren in ſchönſter Blüthe ſtand, bat im ver⸗ 
floſſenen Jahre einen erheblichen Theil der letzteren Mit⸗ 
glieder verloren, nur die activen ſind der Fahne treu 
geblieben. Das Beſtehen des Vereins iſt übrigens 
durch das nicht unbedeutende Vermögen geſichert. 
— Die Auswanderung hieſiger Bewohner nach 
Amerika hat einen bedeutenden Wohnungsüber⸗ 
fluß zur Folge 9 Es ſtehen hier augenblicklich 
ungefähr 30 ohnungen leer, die in nächſter 
Zeit kaum bezogen werden dürften, da ein Zuzug von 
außerhalb nicht zu erwarten ſteht; dennoch tft die Baus 
luft in dieſem Jahre ſowohl in Neu: als Erweiterungs⸗ 
bauten reger als je zuvor. Auch die ſtädtiſche Verwal⸗ 
tung läßt mehrfache Neubauten, wie z. B. das Spritzen⸗ 
baus, die Drewenzbrücke u. ſ. w., ausführen, nur 
barren wir noch immer vergeblich auf die in einzelnen 
Straßen nothwendigen Umpflafterungen. — etreff 
der in der nahe gelegenen Karbowoer Forſt angeord⸗ 
neten Waldſperre kann die erfreuliche Mittheilung 
gemacht werden, daß dieſelbe nur am vorderen Ein⸗ 
gange wegen der dort angelegten Schonungen zur Aus⸗ 
führung gelangt, die Benutzung der Spaziergänge 
dem Publikum aber nach wie vor geftattet iſt. 

Graudenz, 14. Mal. Morgen werden ſich bier die 
Delegirten der freiwilligen Feuerwehren von Briefen, 
Dietrichsdorf, Konitz, Kulm, Kulmſee, Neuenburg, Rehden 
und Graudenz, welche den Verband der freiwilligen 
Feuerwehren Weſtpreußens bilden, zu einem Feuer⸗ 
wehrtag verſammeln, und andere Mitglieder dieſer 
Feuerwehren werden ihre Delegirten begleiten. Von 
Seiten der hieſigen freiwilligen Feuerwehr ſind nach 
Kräften Vorbereitungen n um die auswärtigen 
Genoſſen würdig zu empfangen und angenehm zu unter⸗ 
halten. Vormittags um 9 Uhr wird der Empfang der 
Gäſte auf dem Bahnhofe, dann der Einmarſch in die 
Stadt bis zum „Goldenen Löwen“, wo der Verbands⸗ 
Ausſchuß unter Vorſitz des Branddirectors Bade aus 
Danzig Sitzung bält, ſtattfinden. Von 2 bis 4 Uhr iſt 
Diner im „Goldenen Löwen“, darauf Berathung der 
Saen ee Concert und Abends geſelliges 

uſammenſein. (Gef) 

* Herr Dörſchlag hat fein Gut Ollenrode im 
Kreiſe Graudenz für 369 000 & an Herrn Wartze aus 
Sachſen verkauft. 

Pr. Friedland, 9. Mai. Dem „Weſtpr. Volksdl.“, 
dem Organ der Ultramontanen in Weſtpreußen, 
ſchreibt man von hier: „Verfloſſenen Sonntag arbeiteten 
Heurici's Agenten hierſeldſt im Hotel Olow und in 
Privathäuſern gegen die Juden. Diefelben verſuchten 
fogar die Ultramontanen durch das eigenthümliche 
Märchen für ibre Sache zu gewinnen, daß die Juden 
an dem Culturkampfe in Preußen allein ſchuld ſeten. 
Plakate voll der gröbſten Schimpfereien gegen 
die Juden waren nicht nur an den Pumpen, ſondern 
ſogar an die Hauptthüre der katholiſchen Kirche 
geſchlagen. Hoffentlich werden die Katholiken fo kg 
Ion und nicht in die Netze dieſer Bauernfängerei 
gehen. f 
Pr. Holland, 12. Mat. In der verfloſſenen Nacht 
gegen 1 Uhr iſt der nach dem Dorfe Hirſchfeld zu be⸗ 
legene Damm der im Herbite vorigen Jahres fertig 
gewordenen fünften geneigten Ebene (Onſchfeld) 
des oberländiſchen Kanals durchriſſen, wodurch 
das Kanalbett trocken gelegt iſt und die daranſtoßenden 
Ländereien vollftändig unter Waſſer geſetzt worden find. 
Der dadurch entſtandene Schaden wird als ein großer 
bezeichnet, denn nicht allein der Damm iſt in einer 
Weite von mehreren Metern durchriſſen, ſondern die 
geneigte Ebene ſelbſt iſt arg beſchädig, fo z. B. find 
die Cementblöcke, auf welchen ſich die Schienen befinden, 
vollſtändig blosgelegt und letztere total verbogen und 
ſomit unbrauchbar geworden. Die Schifffahrt auf 
dem oberländiſchen Kanal iſt durch dieſen Schaden 
auf mehrere Monate geſchloſſen, denn die noth⸗ 
wendig gewordenen Aufſchüttungen und Reparaturen 
werden gewiß eine jo lange Zeit in Anſpruch nehmen. 
— Ein Kanalboot, welches ſich in der Nähe des Durch⸗ 
bruches befand, tft total zerborſten und die geſammte 
Ladung unbrauchbar geworden, während ein anderes 
Boot, mit Cement befrachtet. nur auf den Grund geſetzt 
wurde, ohne daß die Ladung Schaden gelitten hat. (O. V) 

Königsberg, 13. Mat. Wie erinnerlich, conftruirten 
im vorigen Jahre zwei Die einer hieſigen höheren 
Schulanſtalt eine Flugmaſchine und machten mit der⸗ 
ſelben auch ſchon die erſten Verſuche, die allerdings nicht 
ſehr erwuthigend ausfielen. Der Winter unterbrach die 
Fortſetzung der Arbeiten zur Vervollkommnung der 
Maſchſne, welche in einer Remiſe in der „Neuen Bleiche“ 
untergebracht wurde. Nachdem dieſelbe bei einem im 
Winter dort ausgebrochenen Brande durch Feuer ver⸗ 
nichtet wurde, abbeiten. der „K. 3.“ zufolge. beide 
Herren in der Neuen Bleiche gegenwärtig wieder an der 

erſtellung eines zweiten Exemplars und ſie haben die 
efte Ueberzeugung von der erfolgreichen und glücklichen 
öſung des Problems. 

Der Staatsanwalt Betke in Berlin iſt zum erſten 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Stolp und der 
Rechtsauwalt Liſt in Inſterburg zum Notar im Bezirk 
des Oberlandesgerichts zu Königsberg ernannt worden, 

Nach einer Mittheilung der „Ztg. f. Hinterp. 
werden die Zimmer des Fürften Bismarck auf ſeinem 
Gute Varzin für die Auweſenbeit des Fürſten und 
ſeiner Familie in den Pfingſttagen hergerichtet. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 13. Mal. Eine Zuſchrift an dle „Voſſ. Ztg.“ 
erinnert daran. daß beute vor 50 Jahren Gottfried 
Körner, der Freund Schillers und der Vater Theodor 
Körners. in Berlin geſtorben iſt. fi 
Morgern wird die diesjährige Opernſaiſon be 
Kroll eröffnet 
* Die Beſchwerde des bekannten Antiſemiten 
Studioſus v. Schramm wegen der über ihn vers 
hängten Verweiſung von der biefigen Untverfität iſt vom 
Eultusmintfter zurückgewieſen worden. 
Regiſſeur des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 


* D lige 
er ehemalig Or. Ottomeyer iſt heute vom 


flädtiſchen Theaters, 
Schöffengericht von der Anklage, groben Unfug erregt zu 
haben, freigeſprochen worden. A dr richtete ſich 
gegen die Worte, welche dekanntlich der Angeklagte am 
2. April, durch vielfache Vertöhnungen des Publikums 
gereizt, an dieſes von der Bühne herab gerichtet hatte. 
Solingen, 11. Mat. Hier ſtarb vor einigen Tagen 
der Fabrikant Braake, der im Jahre 1849 wegen feiner 
Theilnabme an der revolutionären Bewegung im 
Wuppertbale zum Tode verurtheilt, von Friedrich 
Wühelm IV. aber zu lebenslänglichem Zuchthaus 
degnadigt war. Erſt nach 12 Jahren, die er im 
Zuchtbauſe zu Werden verbüßte, wurde er der Freiheit 
wiedergegeben. B., der in feinen Vermögens verhältniſſen 
durch ſein langes Fernbleiben aus ſeinem Geſchäfte ar 
derangirt worden war. hat es nach feiner Zurückkun 
bald verſtanden, durch Fleiß, Umſicht und ſtrenge Ebr⸗ 
lichkeit ſich ebenſowobl die allgemeine Achtung zu ers 
werben, Bin Ten Deigüte zu einer verhältnißmäßig 
ro lüthe ngen 
2 1 5 Weſtſalen, 11 Mat. „Der. Mat tft gekommen, 
und nicht nur die Bäume, auch die Conſervativen 
ſchlagen aus“, ſo rief Herr Hofprediger Stöcker am 
5. d. zu Bielefeld auf dem erſten Parteitage der Con⸗ 
ſervativen Weſtfalens. — Er muß ja am deſten wiflen, 
ob dies geſchmackvolle Bild für die Conſervativen zu⸗ 
treffend iſt. 
Brüſſel, 11. Mai. Geſtern hat der hieſige Schwur⸗ 
gerichtshof von Brabant einen gewiſſen Nemethy 
(aus Oeſterreich gebürtig und als Kürſchner in einem 
der größten Magazine Brüſſels beſchäftigt), der am 
2. März d. J. ſeine Frau und deren Liebhaber mit 
einem ſcharfen Meſſer erſtochen und ſich dann felbft 
dem Gerichte überliefert hat, mit ſieben gegen fünf 
Stimmen freigeſprochen. Bei der Verkündung des 
Wahrſpruchs brach das anweſende Publikum in lauten 
Beifall aus. 


Auction Schwarze 
mit Portland-Gement 


= ® 
„ den 16. Mai 1881, Vormittags 11 Uhr, werde ich im Seid en 2 Gr en ad ines 
ea. 900 Tonnen Portland⸗Cement, 


Marke: Hollick & Co., in ſoliden Qualitäten, die nicht schieben, empfiehlt in überaus reichhaltiger Auswahl 


lagernd im Stephan⸗Speicher⸗Raum (Schäferei’ihes Waſſer) räumungshalber 


in öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden verſteigern. 
Joh. Jao, Wagner Sohn, anitz en 
vereidigter 8 und Anctionator, @ * 


6058) ureau: Hundegaſſe No. 111. 


NN r 


Den Empfang ſämmtlicher auf der Leipziger gekauften 
ze Neuheiten “% 
in Frühjahrs⸗ und Sommerſtoffen zu Anzügen und Ueberziehern, 
jeige hiermit ergebenſt an und empfehle Beſtellungen nach Maaß, 
n eleganten nur gutſitzenden Faeons zu nachſtehend verzeichneten 
ſehr billigen Preiſen. 

Hochelegante Anzüge für 30, 33, 39, 42 und 45 Mark, 


180 erste Preise. Absatz über 10 500. 


Auf die Publikation der Herren 
Ruston, Proctor & Go., 


Lincoln, 
in No. 12771 dieſer Zeitung bezugnehmend, empfehle 


mit Patent Expau⸗ 
ſion, Vorwärmer, 
Umſteuerung, Dampf⸗ 
mantel, continuirlich , 

wirkender Pumpe. ee 


General-Vertreter für Westpreussen: 


E. Wagner-Dalzzig. 


5 Filiale, Lager und Reparaturwerkſtätte in Dirschau, Mühlenstr.62 
bei dem Maſchinenfabrikanten Herrn HI. Kr iesel, der als mein Vertreter zu 
Verkaufsabſchlüſſen bevollmächtigt iſt. 


mit marktfertiger Reini⸗ 
gung, verſtellbarem Sor⸗ 
tireylinder und Sicher: 

= "2 heits⸗ Vorrichtung für 
e . — die Arbeiter. 


| 1 Dresch- 
Ueberzieher für 20,25, 28, 32 und 36 Mark. Loco | E 
A. Fürstenberg Wwe., Laugguſſe 19. mobilen a ‚maschinen 


Für 3 Mark frei in's Haus geliefert: 


Leiste Garantie für absolute Aechtheit. Restaurateure und Hötelbesitzer erhalten Rabatt. 


— Immun 
BANN 
Gerson Karfunkelsteitü,|] 
| 30 FI. #.Lagerbier, | 120 Fl. Popp. Malzbier. I 
25 Fl. Kösigsberger, | 15 Fl. Culmb. Exportb.! 
1.Culmb. Act.-Brauerei, 
25 El. Grätzer, 8 Fl. Engl. Porter, } 


Fl. Böh. Kronenb, von Barkley, Perkins 
ct.- Re & Co., London. 
India Pale-Al 
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12/08 J0ndosbeig (zu uueyor 


snow By uuns -en 


RER EEE SEEN VERTRETEN SENDER ELÄRNH 
Den Empfang der auf der Leipziger Meſſe gekauften Waaren 
anzeigend, empfehle in größter Auswahl und zu billigiten Preiſen 


die modernſten Stoffe 
für Valelols, Anzüge und Beinlleider. 
F. M. Putikammer. 


0 f 
Maitrank Kochansbi's Gatten. 


0 * 
De one | 6˙0 Ungariſche Goldrente 
kaufen bis auf Weiteres zum jedesmaligen Berliner Cours 


Entbin dung meiner lieben Frau 
franco aller Koſten 


Thereſe, geb. Mölchert, von einem 
nicht über 102,50 


geſunden ädchen erlaube mir hierdurch 
Baum & Liepmann, 


anzuzeigen. x 
2. Emaus. den 14. Mai 1881. 
2 L. Zyburra. 
Geer den 12. d. Mts. 5 Uhr —— 
mittags wurde meine geliebte Eli⸗ 


|. täglich friſch, Flaſche 1 Mk. 


bet inem krä Bank⸗Geſchã a 
ner aber gf erfunden, maß Langenmarkt 316. 15. 5 Moſel⸗ u. Rheinweine Halbe Allee. 
Verwandten, Freunden und Bekannten Sonntag: 


ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt 


von 70 st an 
j empfiehlt als reine Naturweine 
anzeige. 


die Weinhandlung Rachmitlags⸗Contert 


vom Muſik⸗Corps d. 1. Leib⸗ 


Boersen- 


W. Sie „ 
U 


Danzig, Holzmarkt 1. 


6340) und Frau. Ordentliche 
General⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 1. Erſtattung des 
Jahresberichts. 2. Decharge⸗Ertheilung. 
3. Wahl des ſtellvertr. Vorſitzenden. 
4. Bewilligung von Geldern. (6393 
er Vorſtand. 


Srenndftaftl. Garten. 


Großes Concert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 4, Loge 50 2. 
ms h 8. 2 1 8 


Wilhelm-Theater. 


Sonntag,, den 15. Mai 1881. 


Große Extra⸗ 
Gala-Vorstellung. 


Auftreten der beſtrenommirten englischen 
Gymnaſtiker⸗Geſellſcha 
Johnſon 5 Perſonen. 
Auftreten der Tyroliennen⸗Sängerin 
Fräulein Johanna Klobus 
(Specialität.) 
Auftreten der Solotänzerinnen Frl. 
Zöhnke u. Heuberger, 
ſowie der Ballettänzerinnen Frl. 
Nicods u. Amalie van Becker. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 
Veloeipeden⸗Künſtler⸗ 


raſcheſte finanzielle Infor⸗ 
mationen, Abhandlungen u. 
Erörterungen von allen 
wirthſchaftlichen Gebieten, 
Börſennachrichten, Verloo⸗ 
ſungsliſte, Tabellen ze. Der 
Courszettel des „Börſen⸗ 
Courier“ iſt in ſeiner neuen 
noch bei Weitem vergrößer⸗ 
ten Geſtalt der vollſtändigſte 


. a BR Mein Lager natürlicher. 5 5 
S * Nellen rp C. H Kies au. h % 1 une: meiner 
; N . gb . 2 — Courier. . Anfang 4 Uhr. Entree 20 3. 
u * ier a fünnen mers direkt durch die . Stangen-Spargel u u 
Die Verlobung unſerer Tochter Brunnenverwaltungen enn (ſehr zart und fein) offerirt täglich friſch, ae 
Käthe mit dem Ge⸗ Ha t⸗Ni d { e auf ſchnellſtem Wege ſtets Einmonatliches Abonnement % Kilo 90 O. 
e F „ iir 
0 1 Pa — 2 . { —— + er TER = * 
durch anzuzeigen. H von Liet | Bademosr, Diutterlan: fand u.Deiterreich Mk. 3,50. Kuufmänniſch Verein 
s \ 3 * + 
Danzig, den 13. Mai 1881. ermann UA, Abendblatt: Donnerſtag, den 19. er, Abends Schützenhaus. 
Albert Mellien 1 8½ Uhr im „Kaiſerhof“ Sonntag, den 15. Mai cr. 
5 


Es hat Gott gefallen, heute 
Abend 6% Uhr nach kurzem 
Leiden unſere liebe Schweſter u. 
Tante, Fräulein 5 
Wilhelmine Amalie Schmidt 
in ihrem 46. Lebensjahre zu ſich 
zu rufen. ? (6395 

In tiefer Trauer widmen dieſe 
Mittheilung ihren Freunden und 
Bekannten 

die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 13. Mai 1881. 


Exportbier⸗Brauerei vn Gebr. Reiff, Erlangen, 


Erlanger Exportbier in Originalfäſſern, ſowie in etigquettirten en, 
empfiehte dis ale nenen ik e EEE 


einige eee „ Sundegaffe Ro. 34 
obe rüger, Hundegaſſe No. 34. : Ai 
5 und überſichtlichſte überhaupt Von Sonntag, den 15. M 
= 3 1 exiſtirende Courszettel. r 
Jeuer⸗Verſicherungs Geſellſchaft Morgenblatt: Täglich 
u Brandenburg a. H. g a 
Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden zu coulanten Bedingungen. 
Aufträge werden ſofort erledigt durch die General⸗Agenten are : 
ſchiedenſter Freiſinnigkeit u. unter persönlicher Leitung des Mufit: 


= 
Voigt & Mangelsdorff von anerkanntem Freimuth. meiſters Herrn — 5 Montags 
in Danzig, Langgaſſe 51. Pikantes, außerordentlich und Freitags concertirt die Kapelle des 


Politiſche Zeitung von ent. ven der apelle den diegiments For 


1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1, unter 
Be ae der Politik, Leitung des Muſikdirectors Herrn Keil. 


Heute Nachmittag 6½ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft, nach ſehr kurzem Leiden, 
Fräulein 


. f a Anfang Sonntags 4 Uhr, Wochentags 
Au Orten, wo die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Brandenburg noch nicht] des ne — 5 Uhr. Entree Sonntags 15 Pfg., 
vertreten, ſind wir geneigt Agenten anzuſtellen. (6329 Gefellſchaft, des öffentlichen Wochentags 10 Pfg. 


Wilhelmine Amalie Schmidl. oigt & Mangelsdorff. ebens getreu wiederspiegelt. Eud. Göltin Geſellſchaft Zento, 
Die Verſtorbene iſt in meinem —ͤ— — — — — TE Auf allen Gebieten die 9. 9. beſtehend aus 4 Damen und 1 Herrn 
e jeneral-V I 5 
Geſchäfte ſeit der Begründung Genera -versamım uns IB neneften Nachrichten mit — Tonntag, den 15. Mai, uftreten des Tenoriſten Herrn 
defjelben, alfo länger als 17 Jahre der Corporation der Kaufmann⸗ einer von keinem anderen g. 65 9 [4 O. Zimmermann 
Barelben act alen eine wege haft 8 1e ec eee erſtes Früh⸗Concert nes een ö. Wert 
erſelbden nicht an , 2 "SM feit und Ausführlichkeit. errn H. Wendt. 
treue Mitarbeiterin, ſondern auch Sonnabend, den 28. Mai, = m a u Neu hinzutretende Das Orcheſter ſteht unter der Direktion 
n Stahl 5 Uhr, 2 { ae offen re = Abonnenten ng 4. wozu in Pietkendorf ji Senne gm RT 
177 tu a 1 . e ür x > 8 . 
nen gnädig fein möge, werde ich im shofe. 2 e ee 0 vom Tage des Abonne⸗ Dahmer. Kaſſenöffnung 6 Upr. Anfang 7 Uhr. 
* E ee e eee e Petite Fortell 
z Se OTDRUNG: des Danz. Mathsweinkellers er Quittung an e ä enthal. 
Danzig, den 13. Mai 1881. 1. Bericht über die Thätigkeit des Vor⸗ ” gfubr 7= Expedition (Mohrenſtr. 1 5 ſt 
Mathilde Tauch. ſteher⸗Amtes im letzten Verwaltungs ⸗ E - 95 24 W. Si ent Sp Hodt's | Letzte Vor EAU. 
£ i um 1. Juni gra onntag, x ö 5 


jahre. 
2. Vorlage der Jahresrechnung pro 1880. 
3. Wahl der Reviſoren für die . 
rechnung pro 1880 und den Etat der 
Corporation pro 1882. 


Nordhäuſer Korn, und Franco dugeſtellt. 


2 R i Ab ts + 
Sreslaner Getreide-Korn, || auneitung wach alen Lan. 
unter Gärantie für Echtheit, 


des geſammten engagirten Perſonals. 
Raffenöffnung 6% Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


Zur Brunnenkur 


Zweites grosses 


Früh- Concert 


dern 1 Mk. 25 Pfg. per 


n 
Stock holm-Gefle 


Edmund Hedinger. _ 
H War d. Unru. m. — Ja Belt. G. 


ä — ——— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Danzig, den 13. Mai 1881. empfiehlt zum billigſten Preiſe Woche. bei freiem Entree. A, Borchert empfiehlt 
Das Vorſteher⸗Amt der H. Ki Der Dee ee Kümmel 

N iesau ämmtliche Sorten 

Ser e MM. Lonnara | eee. N et e Weſterplatte. nail. Mineralwäſer 

Aug. Wolff & Co. | Taylor-Linie. | 6% Me en | ee | m is e 

g. Wo 2 ” BR 5: rosses = bie 
e e J tle-D F Gebirgs-Himbeer⸗ Militär-Concert gömwen-Apothefe, 
2 eee o herbe Lotterie. OWOastle - anzig. | Lim onad en⸗Eſſen ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. Langgaſſe 73. 


Feld⸗Art.⸗Regts. No. 16 unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Wen A. Krüger. 
Bei ungünſtiger Witterung Stresh⸗ 
Concert in der Strandhatſe. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree 25 3. Kinder 10 3. 


Ziehung 25. Mai cr. Looſe & K 3. 
Caſſeler Pferde ⸗ Lotterie. Ziehung 
1. Juni cr. Looſe & A. 3. 
Baden : Baden Lotterie I. Klaſſe 
Ziebung 7. Juni cr. Looſe & K. 2 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


la ö Se Ger Derzinkies Drahtgeflecht in bekannt vor * Nen ? 


Anmeldungen fchleunigft erbeten von] in allen Maſchenweiten offerirt billigſt in Flaſchen und Gebinden empfiehlt 
W. J. Taylor & Co. in Neweaſtle. zum billigſten Preiſe 
Rud. Wittkowski, 


G. L. Hein. Brodbänkengaſſe 50. C. H. Hiesau. 


a 
Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 25 


Beilage 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die beiden dem Mühlenbeſitzer 
Herrmann Kleiß zu Kielau gehörigen, 
in Kielau und Pogorz, im Grundbuche 
von Kielau Blatt 16 und von Pogorz 
Blatt 29 verzeichneten Grundſtücke, ſollen 
am 14. Juli 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der 
e ber die verſteigert und das 
eil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags 3 3 
am 15. Juli 1881, 
Vormittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es betrügt das Geſammtmaaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen 
des Grundſtücks Kielan Blatt 16: 
6 Hektar 96 Ar 30 Quadrat⸗Meter und 
des Grundſtücks Pogorz Blatt 29: 
11 Hektar 59 Ar 90 Quadratmeter. 


er Reinertrag, nach welchem die 

Grundſtücke zur 

er erſteres 9,25 KM, für letzters 

13,16. Der Nutzungswerth, nach 

welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
uer veranlagt worden: für erſteres 

97 Mark. 

Der das Grundſtück . Aus⸗ 
aus der Stenerrolle, beglaubigte 

15 des Grundbuch ⸗Blatts und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
innen in der Gerichtsſchreiberei ein: 

a werben. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
der anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
ritte der Eintragung in das Grund⸗ 

duch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
etragene Realrechte geltend zu machen 

„ werden hiermit aufgefordert, die⸗ 
en zur Vermeidung der Präcluſion 
eſtens im Verſteigerungstermine an⸗ 

zumelden. (619 

Zoppot, den 27. April 1881. 

Königl. Amtsgericht. 

Deſſentl. uſtellung. 
Die Maurerfrau Bertha Schimmel: 

piennig, geborene Patzli, zu Gr. Koſchlau 
i Lautenburg, vertreten durch den 

hiefigen Rechts⸗Auwalt Marda, klagt 
ihren Ehemann den Maurer Carl 

Echimmelpfennig aus Lautenburg, 

jetz angeblich in Polen unbekannten 

ſenthalts, wegen Eheſcheidung, mit 
dem Antrage die Ehe der Parteien zu 
trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären und 
ladet den 9 zur mündlichen Ver⸗ 
ndlung des Rechtsſtreits vor die dritte 
iwilkammer des Königlichen Landgerichts 


zu Thorn 

auf den 26. September 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 

nit der Aufforderung, einen bei dem 


en. 


felang wid. diger Ausgup der g 


hr 


7 orn, den 9. Mai 1. 75 N 
3 17 F 
Gerichtsſchreiber des  inigligen 
4 Landgerichts. 


Die mit 0 
von 4500 Mark dotirte Stelle eines 
eigeordneten (zweiten Bürgermeiſters) 
Stadt Bromberg kommt zur Er⸗ 
Mund und ſoll unverzüglich beſetzt 
werden 


einem jährlichen 


Bewerber, welche die Qualificatin zum 


Richteramte beſitzen milſſen, werden auſ⸗ 
rdert, ihre Meldungen binnen vier 
ochen dem Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
Kaufmann Kolwitz, hierſelbſt einzureichen. 
romberg, den 30. April 1881. 
Der Magiſtrat. 
Bachmann. 


Auction 
in Ohra 196. 


Am 16. Mai er., Vormittags 
9% Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte im Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Jagdhund, 1 ſichtenes Glasſpind, 
1 Sopha, 3 Reſtanrations⸗Tiſche, 
1 Spiegel, 3 Wandarme, 6 Stühle, 
1 Regal, 2 eiſerne Oefen, 1 Mangel, 
1 Decimalwaage, 1 Bierapparat, 
1 Tombank, 1 Standwaage, ſowie 
eine große Partie Material⸗ 

waaren, Cigarren, Spiri⸗ 
tuoſen 2c. 

gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend 

verſteigern. (6091 


etersson, 
Gerichtsvollzieher, Pfeſſerſtadt 37. 


— — 


Jengniſſe reden. 
Der Gebrauch des Szitnick'ſchen 
Nbeumatismuspflaſters“) hat mich in 
o baſcher und gründlicher Weiſe von 
meinem jahrelangen rheumatiſchen Leiden 
befreit, daß ich nicht umhin kann, das⸗ 
ſelbe andern Leideusgefährten auf das 
Wärniſte zu empfehlen. 


Danzig. 
Selsdorff, 


A. En 

1 Geimafts-Yipent. 

) Vorräthig in Rollen a 1 K. in 

der Gpbanten Argbete er Wet zu 
anaig, bei Herrn Apotheker Meuſing⸗ 

Socha Krieger Elbing, Havek⸗ 

Marienburg, Steinorth⸗Rieſenburg. 


Supatiken dne 


; ödti ändlichen 
rire auf ſtädtiſchen und ländli 
en ans allen Provinzen zu den 
billigſten F 
Bedingungen und den weitgehendſte 
Be ungsgrenzenzd. Beleihungs⸗ 
rundſätze werden auf Wunſch zuge⸗ 
udt, auch werden die Herren Darlehus⸗ 
cher darauf anfmerkſam gemacht, daß 
dem, der mir direkt ſeinen e⸗ 
deihungsantrag einreicht, die wenigſten 
Koſten entſtehen. 125 
Vorſchüſſe und Prüfungsgebühr 
werden nicht verlangt. BR 


Gustav Brand. 


Hypothefen-Gejcäjt in 
Grandenz. 


rundſteuer veranlagt | DO 


Gerichte zugelaſſenen Anwalt 


BE ———— — 
Bekanntmachung. 


6 Flatow Lehrer Steinke 
reiſtabt Baumeiſter C. Budinski. 


o. 12787 der 
Danzig, den 14. Mai 1881 


Landwirlhſchaflliche Ausſlellung 
in Königsberg i. Br. 
Bezirksschau 


zur Prämiirung von Pferden und Rindvieh. 
| chaf⸗ und Schweine⸗Schan. 
VIII. Ausſtellung landwirthſch. Maſchinen, 
Geräthe und Gebrauchsgegenſtände. 


Die Thierſchau wird mit über 600 Pferden, Rindern, Schafen und 


L 


zu 


Versichernngs-Geselisch. zu Schwedt. 
Errichtet auf Gegenſeitigleit 1826. 


Die Geſellſchaft verſichert in zwei getrennt verwalteten Abtheilungen 
Mobilien aller Art gegen Feuer-, Blitz und Exploſions⸗ Schaden, ſowie 
Boden⸗Erze ugniſſe gegen Hagelſchaden unter liberalen, allen zeitgemäßen An⸗ 
forderungen des landwirthſchaftlichen Publikums 1 Bedingungen. 

Reſerven der Feuerverſicherung 1 354 444 . 49 A, 
B = Hagelverficherung 401 803 R. 82 F. 
Verſicherungs⸗Capital im Jahre 1880: 
in der e en 438 786 278 &, 
5 in der Hagelver icherung 151 569 747 M. 
Speciell die Hagelverſicherung betreffend: 
Namhaſter Rabatt für mehrjährige Verſicherungs⸗Verpflichtung. Bei fort g 
laufenden (nicht gekündigten) Verſicherungen im Folgejahre Entſchüdigung auch] Schweinen beſchickt fein, die Maſchinen werden über 400 Quadratmeter bedecken 
dann, wenn der Verſicherungs⸗Autrag noch nicht erneuert war. Bei theilweiſer kund 6000 Tnadratmeter unbebedten Raum einnehmen. 
Uebernahme des Riſikos für eigene Rechnung 20 bis 50 Procent Prämienrabatt] Eröffnung der Ausſtellung Donnerſtag, den 26. Mai, Mittags 1 Uhr. 
Kein Abzug von den Eutſchävigungen für Regulirungskoſten oder Schluß Sonntag, den 29. Mai, Abends 7 Uhr. — Sonnabend, den 28. Mai, 
Prämienzuſchläge, wodurch die Verſicherung weſentlich billiger. Mi ans 11 Uhr, Preisvertheilung unter Vorführung der prämiirten Pferde 
Keine Police und Schreibegebühren. Kein. Zwang zur Mitverfiherung des und Rinder. Die prämiirten Pferde und Rinder werden ferner Sonnabend, von 
Strohes. Ertrags Erhöhungen und Ermäßigungen bereits verſicherter, durch > 6 Uhr Nachmittags, ſowie Sonntag Mittags von 12 bis 1 Uhr und 
agel noch nicht beſchädigter Früchte find zuläſſig, und zwar nig en Nachmittags von 5 bis 6 Uhr dem Publikum borpeführt werden. (6360 
BEN 


träge für Oelfrüchte und Winterſaaten bis zum 1. Fran für ſonſtige Frucht bis 


zum. ungen. Fates de ref 9155 > 0 bauten Hag he bei Er ⸗ = Eintrittspreiſe 3 

m rößter Reſe uds aller en Hagelverſicherungs⸗[Do tag 50 Pfg. i „ € . 
Geſehſchaften. Die Prämien ſind mäßig und je nach Orts⸗ und Fruchtgeſahr 8 Be a 9 4 u e e Dar. 1 
W — Proſpecte, Antragsformulare und Verſicherungs⸗Bedingungen ver⸗⸗ 9 4 I * 116 

abfolgen gratis die nachgenannten Herren Vertreter der Geſellſchaft: Sau ae as usste ungs-Ü omite. 


aupt⸗Agent Kaufmannn Paul Demanski, 
Special⸗Agent 


Danzig, Jopengaſſe 23. N 
Rentier Buchhelz, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 124. 1 
. ng ut v. Piechowski, Berent. 
s Gutsbeſitzer Vogel, Wygoda, Kreis Carthaus. 
7 Kgl. Amtsgerichts⸗Sekretär e Dirſchau. 
Haupt⸗Agent Gutsbeſitzer Leiſtikow, Neuhof, Kreis Elbing. 
Special⸗Agent Kaufmann P. Dyck, Thera Kreis Marienburg. 
eier Major a. Bock, Wiefeuthal bei Culm. 
Gutsbeſitzer Klann, Guhringen bei Freyſtadt Weftpr. 
Mühlengutsbeſitzer 58 Rodzonne bei Löbau Weſtpr. 
5 Gutsbeſitzer Degurski, Neuhof bei Löban Weftpr. 
. Kaufmann B. Nogalinski, Thorn. 
Hotelbeſitzer Graßnick, Gollub, Kreis Strasburg Weſtpr. 
Rentier H Freudenfeld, Strasburg Weſtpr. 
Beſitzer Dunajski, Dzieronszuo bei Mewe. 
Kreistaxator Urban, Sauden, Kreis Oſterode. 
Lehrer Schimmelpfennig, Fiſchhauſen. 
Kaufmann Böhm, Medenau, Kreis Fiſchhauſen. 
P Gutsbeſitzer Wichert, Sontopp, Kreis Neidenburg. 
5 Gutsbeſitzer Rafalski, Wuttrieuen bei Allenſtein. . 
: Gutsbeſitzer Peſchel, Schirwindt. 
. Gutsbeſitzer Haagen, Carlshof bei Wormditt. 
Gutsbeſitzer Hein, Koſcheinen, Kreis Mohrungen. 
Kaufmann O. Lundberg, Königsberg i. Pr. f 
Gutsbeſitzer Spangenberg, Schwirgslauken, Kreis Labian. 
Hotelbeſitzer Eylert, Wehlan. 


. 


Schlesische Gewerbe- u. Industrie- 
Ausstellung in Breslau 


im Jahre 1881, 
verbunden mit der Gemälde⸗Ausſtellung des 
je Schleſiſchen Kunſt⸗Vereins. 


x — — 


IE 


„ „ 


Deer Ausſtellungsplatz von über 80 000 Quadrat⸗Meter Grundfläche, von 
en mehr als die Hälfte mit Ausftellnngsgebänden beſetzt ift, liegt, in der 
Stadt am Oderthor Bohnhofe der Rechte er⸗ÜUfer⸗Eiſenbahn und iſt durch 
5 e Straßen⸗Eiſenbahn mit allen Stadtgegenden in directe Ver⸗ 
I bindung gebracht. x a a 
Am 15. Mai, 12°); Uhr feierliche Eröffnung. 


Besuchszeit: 


0 Haupt Agent intrittspreise 1 - 


Special: Agent 


2 Kreis⸗Aus 8 Fagenzer, Heydekrug. 5 5 
. Kreis⸗Ausſchuß⸗Secret. Berner, Heinrichswalde, Kreis Niedernug. ends Concert, Eintrittspreis 20. J, Donnerſtag 30 a 
Haupt: Agent Rentier Graßnick, Königsberg i. Pr. litär⸗Kapellen in den großartigen Gartenanlagen. Electriſche 
Special⸗Agent Baron von Maſſeubach, Raſtenburg. den verſchiedenſten Ausführungen. 
. Gutsbeſiher Perkuhn, Götzlack, Kreis Friedland. urch 11 vorzüglich eingerichtete Reſtaurationen, worunter 


3 in der Stadt billigſt. 0 denbur 
Niefenpebirge tigfich zu ermäßigten Freien 


£andwiethfhaflihe Bank Berlin, Jean Fränkel 
Dorotheenstraße 78 70. 5 Vanlgeſchäſt. 
Aktien⸗Kapital: 3 Millionen Mark. Berlin Sw., Kommandantenſtr aß e 15. 


i d. J. auf dem in Berlin ; 
t rlin Caſſa⸗, Zeit⸗ und Prämiengeſchäfte zu coulanten Bedingungen, 


Zu dem am 20. bis 22. Jane en AE un 
in der Brunnenſtraße belegenen Aetien-Viehhoſe ſtatt-⸗ Couponseinlpſung provifionsfrei. Geuaneſte Auskunft über alle Werth⸗ 
18 papiere ertheile gratis und bereitwilligſt. 


| 7 2 
findenden Wollmarkte übernimmt die Meinen Börfentwochenbericht, ſowie meine vollſtändig umge⸗ 


Ss andwirth ſch aflliche 23 ank H 5 arbeitete und erweiterte Brochüre: Capitalsanlage und Speculation 


in Werthpapieren mit beſonderer Berückſichtigung der Prämien⸗ 


Zur Bequemlichkeit ihrer Committeuten iſt während 
dieſer Tage ein beſonderes Bureau nebft Cafe auf dem Markte 


eröffnet, woſelbſt nach geſchehenem Verkauf der Wolle ſofort . ee ee 
die Auszahlung der Valuta dar uns erfolgt und wo 4 : | fi Auction 
dem alle ſonſtigen Produkten: und Bank⸗Geſchäfte abge| / 1 m 


ſchloſſen werden können. 11 3 
Durch ibre großen Speichereäue auf dem Biehhofe de. Stammheerde Langeböſe bei Bahnhof Lauen⸗ 
N burg i. Pommern. 


wie durch die bis an dieſelben führende Eiſenbahn i 

Bank in der Lage, den Beſitzern größere Trausporkfoſten pi 
a ya Wollen werden auf Wunſch ge Dienſtag, den 17. Mai, Nachmittags 3 Uhr, kommen auf dem 
lagert mit . des W. erthes lombardirt und gegen 12 100 Gntshofe hierſelbſt ans hieſiger Stammheerde in öffentlicher Auction zum Verkauf: 
Prodiſibn commiffionsweife verkauft. Durch ac 13 Bullen in Alter von 25—9 Monat, 
tretung, ſowle durch ausgedebute Bekanntſchaft mit den 2 et 
Fabrikanten werden die Intereſſen der Beſitzer beſtens gewahrt! 12 Färſen im Alter von 20—4 Monat 
werden. der rien Amſterdamer Race. 
f 2 1 | üge in bei icht von Danzi von Cösliu kreuzen ſich um 
D e Direction. 5 Sie 5 en ee N onenburg, woſelbſt auf — Aug 845g 
54555 


70 
gemäße Vers 
Berlin, den 10. Mai 1884. Programme vom 1. Mai ab auf Verlangen gratis und francq, Die 


Das bisherige Pfarr⸗ 


5 Dee wen: n % a 5 5 e bei Lauenburg in Pommern. 5 
Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden —— von Zitzewitz. 
Vergütung in rc je Hausberkauf. Stahl-, Eiſen⸗ 
18 


Die Geſellſchaft verfichert Bodenerzengniſſe aller Art gegen e Gemeinde, enthaltend 6 heizbare Zimmer, Emi A Baus 


N Mitverfiherung des Strohes tritt Prämien⸗ 

ermäßigung ein. — Vergütigung des Schadens von ein Fünfzehntel ab. — raum, 

Auszahlung der Schadenſummen innerhalb vier Wochen nach Feſtſtellung voll] Boden raum, 1 Hofraum, 1 Keller 

und baar. — Mehrjährige Verficherte erhalten reſp. 4 und 5 & Rabatt. Mühlenſtraße No. 19, ein Eckhaus an 

eee ſeit Beftehen der Geſellſchaft we Millionen. —— ſehr belebten Hauptſtraße (Inneren 
häden * : 


mit oder ohne Stroh. — Bei 2 heisbare Cabinette, 1 Küche, 1 Boden: 


1 geräumiges Stallgebäude mit : empfiehlt 
Ventilatoren, 1 und 2 Feuer, zum 
Handbetrieb, Patentkugelgeblüſe, 


Schraubſtöcke, Kluppen, Richtplatten, 


Bezahlte . f 5 : 5˙⁰ : Mühlesdamm) Elbing's, ſehr geeignet] Bohrknarren, Bandſägen, Feld⸗ 
Relative Durchſchnittspreiſe der letzten 10 Jahre einſchließlich 2 Mal ere zum Geſchäftshaus oder zum ohnſitz f 1 R 5 
hobener Nachſchüſſe 83%/10 0 pro 100 K. ' eines Nentiers, ſoll in dem pa ſchmieden, Amboſſe, Lochplatten, 


engl. u. dentſche Feilen, Feilkloben, 
Kreisſägen, Hilfs⸗Maſchinen für 
Schloſſer⸗, Schmiede, Klempner⸗ u. 
Tiſchlerwerkſtätten 
halte zu Fabrikpreiſen auf Lager. 


Deeimal- und Tafel- 


Zur Vermittelung von Verſicherungsanträgen empfehlen ſich: 


Die General⸗Agentur Danzig: Hermann 
Kauf 8 Tome die Herren eder = 85 
; mann J. B. Caspary. eudorf Lehrer Bri 
Biiezen aner Kfu. Herrm. Littmann. Neuenburg PAR 
Cul sen Kaufmann Brandenburger. Söhne. i 
uchhalter Inlius Müller. Parchau Beſitzer Kazubowski. 


Termin E 
Montag, den 30. Mai, 
Vormittags 11 Uhr, 

+ e on 55 55 S t 
. H. L werden; bis 45 ark der Kauſſumme 
8 55 Lehe bunen, zu 5 Proceut, für die Folge⸗ 
ſtehen bleiben. Nähere, Auskunſt er⸗ 


Berent 


Conitz Stadtſekretär Ma — 11 * 2 15 . Sur 4 9 a 

5 Böttcher. Pollnitz Beſitzer F. G. L x theilen die Herren Gemeindeälteſten ＋ 

Dirſ a Fanfınann M. Lippfeld. Poflge . E.. Bücher. Bark und Sfelmann in Elbing. { Waagen 

Dt. Eu Seh aufmann Hermann Grün. Prechlau Kaufmann B. Feil. Der Gemeinde⸗Kirchenraty der in beſter Ausführung 
Einlage Lehrer H. L. Korſch Reichenberg Hofbeſ. Herm. Jimmermaum. Set. Annenkirche. mil A. Baus. 


Elbing Kaufmann Albert Reimer. 


Rieſenburg Kaufmann J. Littmann. 

Nogowko Standesbeamter H. Voniſch 

Fre dame ker, Schöneck Ageut Eduard Engler. 5 

Frödernan Ber Banly. © Schöuſee Beſitzer C. Riepke 

8 ja . 11155 1 Wyſocki. 5 L Matthies. ; f 
rande. ter Joh. Lang Jun. r. Stargard 

Jas ono Kauen e O. Fande. Strasbung Bari U. V. Ranger 

aan . — Adolf Vogel. ar Kaufmann Simon Lipowski. 
i J. Krauſe. nchel Zi iſter Mi 

eden echt ini hel Zimmermeiſter Miſchke. 


Wiewiorken Amtsvorſteher Menz 
Marienwerder Kaufmann I, Lachmann. Zülsha rer 2 N 
„ ( hagen Lehrer Beyersdorff 


Remont.⸗Rosen, 
niedrig veredelt, empfiehlt 
Radike, 

Danzig, Neugarten 6. 


Neue Jagdwagen 


v. 405 „l. ab. Phäton 315. . ſtehen z. 
Verkauf Stadtgebiet 25. 


8 Vorzüglich ſchöner 
neuer weißer amerikaniſcher 


Pferdezahn- 
Saatmais 

N bei 

F. E. Grohte, 


Jopengaſſe 3. 


— — — 4 — 


Re vom 16. Mai ab bis 30. Eine täglich von 8 Uhr Morg. bis 6 Uhr Abends. 


den tommiſſionsweiſe N Verkauf aller Wollen. geſchüfte (Zeitgeſchäfte mit beſchränktem Riſico) verſende gratis. 2 


anziger Zeitung. 


Den Grundbeſitz 
Sassin, 


am Oſtſeeſtrand gelegen, zu dismembriren, 
pr wir Unterzeichnete von dem Beſitzer 
eauftragt und ermächtigt, das Gut, je 
nach Wunſch der Käufer, in größeren 
oder kleineren Parzellen zu veräußern. 
Das Areal umfaßt mehrere 1000 Morg. 
und bietet Käufern Annehmlichkeiten 
jeglicher Art, und möchten wir Aus⸗ 
wanderer darauf aufmerkſam machen, 
daß ſich ihnen hiermit vortheilhafte Ge⸗ 
legenheit bietet, ſich im Vaterland an⸗ 
zuſiedeln. (7 
Das Areal enthält guten Acker, vor, 
zügliche Wieſen, Baus und Nutzholz⸗ 
überall 3 umfaßt ein Torflager 
von unſchätzbarer dee de welches 
durch fein nnerſchöpfliches Material jede 
Fabrikanlage nährt, ſowie auch große 
Iuantitäten als Brennmaterial gegen 
Entgelt abgeben kann. 8 
Das Gut theilt ſich mit feinen drei 
Hoflagen in drei ſchöne Herrenſitze ein; 
auch finden Reflectanten getrennt gelegene 
kleine Wirthſchaften vor, und iſt zu etwa 
noch fehlenden Gebäuden ſämmtliches 
Baumaterial auf dem Gute vorhanden. 
Der Unterzeichnete, Oscar Wolff. 
gram, nimmt Offerten entgegen, iſt 
gerne bereit, jede Auskunft zu ertheilen, 
an Ort und Stelle Flächen zu über⸗ 
weiſen, ſowie in einem öffentlichen Ter⸗ 
mine die einzelnen Flächen zum Verkauf 
zu ſtellen. AR 
Diefer Termin wird noch näher bes 
kannt gemacht werden. 


o Nsitzke, 
Hermann Kattschke, 
Oscar Wolffgram 


in Lauenburg i. Pomm 
Die von Herrn Dr. Keil über⸗ 
nommene, complete und elegante 
Equipage, (2 Wagen Pferde, ein 
Coupe, ein oſſener Wagen, ein 
Schlitten ꝛc.) beabſichtige ich zu ver. 
kaufen. 6226 
Dr. med. A. Seidel, 
Neuenburg. 
ur Vergrößerung eines am hieſigen 
Platze ſich befindenden Nutz⸗, Brenn: 
holz⸗ und Kohlengeſchäfts, beſte Lage, wird 
ein ſolider Theilnehmer mit baar Ein⸗ 
lagekapital von 9 bis 12000 . geſucht. 
Reflectauten hierauf belieben ihre Adreſſen 
unter 6307 in der Expedition dieſer 
Yeitung einzureichen. PER Te Rn: 
Eine tapezierte feſte ſpaniſche Wand 
in der Mitte mit ein. Doppel⸗Por⸗ 
tiere von grünem Rips (Geſammtlänge 
6,8 Meter, Höhe 2,2 Meter) zu verk. 


Holzgaſſe 25, 2 Treppen. N 
Zoppot. mm 
a e een ders bund And 
vorherige Anmeldungen erwünſcht bei 
H. Herrmann, Zoppot, 


Pommerſche Straße 3. 
Circa 4 Kilo vorzüglichen 


wiebel⸗Samen 


hat noch abzugeben; im Ganzen oder in 
1 dec Weir (6130 
euteich Weſtpr. 
Fr. Wittke. 


KK. EEE 
Eisſchränke 
empfiehlt in großer Auswahl und 6387 


Conſtruction 
II. Ed. Axt, 
Langgaſſe 57. 


An 1 Mühlengut werd. 
20000 zur 1. Stelle geſucht. 
Adreſſen unter 6268 in der Expedit. 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Der Unterraum im 
Phönix⸗Speicher 


iſt zu vermiethen. Nä 
gaſſe 101 im Comteir Matzkauſche⸗ 


Matzkauſchegaſſe 10, II. 
ſind Saal und großes Nebenzimmer u 
hochſein möblirt, 5 Fenſter Straßenfront 
zu vermiethen. 


* 0 55 ee 
Olivaerthor 8 
iſt eine Wohnung in der 1. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 großen Zimmern, Maͤd⸗ 
chenſtube, Küche, Speiſekammer, Boden, 
Keller, Stall und Garten von ſogleich 
zu vermiethen. 


Zoppot 
Wäldchenſtraßee 24 % find zwei 
Wohnungen a 3 Zimmer, Entree, Küche, 
Balkon ꝛc. nebſt Garten und Pferdeſt. 


zu vermiethen. Näh. Langenmarkt Nr. 7, 
3 Treppeu. 


sin Speicher 
Ein Speicher 
wird per October zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe der 
Räumlichkeiten und Miethspreis 
pro anno erbitte unter No. 6275 
an die Exped. d. Ztg. abzugeben. 


tadtgebiet, an der Chauſſee No. 28, 
S ift 2 — nen decorirte herrſchaftliche 
Parterre Wohngelegenheit, „enthaltend 
3 große Dimmer, züche mit, — — 
leitung, Boden, auf Wunſch Sta ung, 
wie Eintritt in den Garten, unter ſoliden 
Bedingungen von leich zu vermiethen; 
auch wäre dieſe elegenheit ihrer ſehr 
finftigen Lage wegen zu irgend einem 
einen trockenen 4 zu em⸗ 
pfehlen Näheres daſelbſt parterre. 


Sanggaffe 41 


iſt die 3. Etage, von 5 Zimmern, Küche, 
Mädchenſtube und Zubehör jofort zu 
vermiethen, 
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Moin martt in Thorn 

findet mn den 13. u. Dienſtag, 
14. Juni ſtatt. 

"Die Ts 


H 1505 9 


Toilettenmilch 


ngd- n. 1. Elk Waser | 
Fabrik von 
1. W. v. Glowacki, 


Büchſenmachermeiſter, 
218, 
Breitgaſſe No. 115. 


— 


Prämiirt 
Königsberg i. Pr. 
8. 
Gr. Silb. Ebrenmedaille. 


Stolp 1873. 


Silb. Medaille. £ Aetiva. N 


8 er Sparhafes- A 


__Bilanz:Gonto nto_ am 31. Dezember 1880. u 


1-Derein, 


„ Dr. „ Wegen Aluflicher Räumung und Aufgabe des Waffen⸗Lagers habe i = En . 3 
Eins en a: 2 | 100 Stück felbitgefertigte Jaodgemehre für jeden Preis zum Verkauf, emp le ee . 2105 iz 5 E 7 
und ouferoitun des Teints yon Sede FFF 9 85 eek Conte 3287 610 10 Juen ⸗Borteags⸗ Gonto bro i IBBE 7107 90 
befeitigt ö — Leber⸗ 33 bis 100 K., Central Büchsflinten mit Reſervelzufen 120 K, 25 Sti 1 8 Leihamt 5 109 500 — ee, 2 172 768 95 
lecke, Muttermale. Rölhe der ] Scheibenbüchſen mit Gußſtablläufen, Hinterlader und Oberlader, von 36 —120 A, + 15 et ER Gun daes 6600 — Reserve- Conte 3 
3 Wu Miteſſer, Hitzblattern und Revolver 6—60 & Munitions⸗Artikel billigt. Reparaturen wie alle geehrte ae Sende a 30 000 — . 
. f chaſtsſl de. Preis de Flasche Aufträge werden prompt effectuirt. — — ee Fupentarium⸗ Conto : a 2 
7 Frei 32 816 
mit Depot für 1 Dang * 1.50. Carl Schnarcke in Danzig Se TISCH 8. me", 
Depo ; | 
A mineton. Fe . Brodbänkengaſſe 47, 


an 3 112. 


fiehlt ſein reichhaltiges Lager von Colonialwaaren, Delicate Bis = Bd 

Südfrüchten, Parafin⸗ und Stenrinferzen, Toilette: u. Wat iich — 
‚er 

(9229 


Gewinn⸗ und 


Droguen, Farben und techniſchen Artikeln, Anilins, a Debet. 


. ⸗Conto am 31. e 1880. 


en Selen und Ejfenzen. Bee —— — 
eebad Wir machen das Publikum in feinem st, F3Er: Tg 
755 2 eigenem e 5 aalen Ausgezahlte ge an Die 8 aten] 83 078 8 Zinſen auf RO 5 
8 en daß unſere Qnellenprodukte, wenn Nicht ausgezahlte, den Deponenten zum 0 F a 
% mit obenſtehender Schutzmarke verſehen Capital zugeſchiehene £ Zinſen 800 45 | „ 55 Effecten. 
Die Eröff 8 Etabliſſements Dividende an die 30 Actionäre el „ vom Stäbtiien dein und 
erla — 55 elle 9 et iffente fein müſſen. Gehalte und Penſionen . 30 122 50 „ von der Hilfskaſſe d. D. G.⸗A. 
uben 8 ae — 5 zug ie klei öl Haupt ⸗ Niederlage unſerer e bei Steuern 7544 26 Revenüen des Grundftilds ee 
on n auch. dene Bim, Ser e i Heizung und Beleuchtung. 47025 
— . ohne A Küchen, empfehlen 0 Kreuznach. ee der feen Hei en: sungen ‚und aan 8 1 79 80 
ſoliden Preiſen. chen⸗ Sonfti und Druckſachen . RER: | 
ge Bureau⸗-Bedürfniſſe 260 97 
e ene, — Grundflli dis-Derkauf. Bee a, ee 
W, Pistorius Erben. Dienftag, den 17. Mai cr., Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, werde ich = hau us x \ 3000 — 
NB. Die weiteren Eröffnungen hierſelbſt (63 Geſchenk an die Martha⸗Oerberge 6. 000 | — 
eviolaen fpäter, wie Eifenbabn: Drehergasse No. 22 Abschreibung auf Snventariun Gonto 85 
8 So e we 1 an e an verfteigern. sn dem lg unge züge. ee | 
as Grun en 5 Wohnungen, iſt dur na RE, S 
ger Lade: u. an om 5 e e 8 deer n 
* * m * e 
Eu- gros von En«detail N Et Aae ft Agi icüägen, fdinie de Berton ie 3 en * 
Eisschränken, ebingungen bei mir einäufehen nice, 0 anzig, im Nai 
a ee | Die Di 
def 1 dan 1. veiinter . — ds . 100 dualen. ie Direction des Danziger Sparkaſſen⸗ Actien Veteind. 
P Olschewski. Ph. Albrecht. Goldschmidt. Koamasck. G. Mix. 
a e Brie, | # 5 
krone ae di |E ä Mühlenfabrikate 111 Bari, e l 
E Artikels unter bem Kofenp ö Be 
e ) B ust renner. 1 Wirklich reeller Ausverkauf. banfen. en 8 
Das auerkannt Au eizen⸗ und Roggenmehl ift von großer Wichtigkeit Es ala achegalle 
OMAGONT, 8 der „Erſparniß ha ber“ 1 jedem Haush halt, weil & bang 8 Wegen bolltändiger Geſchüftsaufgabe Re Verſetanssbalber iſt ein neu. Plaine 
Limburger ’ 3 I „Seinbeit“ und Trockenheit, bei der Buben io von ee x. i i berfaufe zu und unterm Koſtenpreiſe mein Lager von langen und kurzen in Cilenrahmen billig zu 2 
empfiehlt die * 9 Fab 4 e = ee dl ae ig enge of b vn Tabaks⸗Pfeifen jeder Fr Ferne Sur an u ee 4 Breitgaſſe 122 Eing. e 122 Eing. Junkergaſſe 1 
obige erall die e fanden und ertroffen da⸗ lrohr, Tabaks ⸗Doſen, Feuerzenge, Spazierſtöcke, [ 
Danziger Meiere hießen, 1 mob dieſelben dem geehrten Publikum ganz beſonders empfote eb e erde Taschen in Elfenbein, Schüdvatt Nat 5 Cin gut gut erha tees 
zu haben: 


Elegante Neuheiten 
in Fonnenſchirmen 


zu ſehr bill en Preiſen empfiehlt 
Holst, 
Langgaſſe 69, 1. Etage. 
Erfurter 


und Leder, Kragen: und Man ab alle Sorten 
Bürſten, darunter die beliebten 
ſtänder, . und S 


bretter, ee Whiſtmarken und Teller, 


Elfenbelufühee 1 achen in Elfen⸗ 
bein, Jett und Bernſtein, 


Billard:Bälfe, Kegelkugeln, Kegel, Queue⸗Leder ꝛc. 


u 8. Ammer’s Mehl- und Speicher⸗Waaren⸗Handlung, 
e Ss. Zi men kr Apolet mh in Cebgeiet Re, 3 am ale. 


Sewinn->lan 


III. Lotterie von Baden-Baden. 
Cone * — den Umfang der Preußiſchen Monarchie. 
% 7. Just 1881. 


. Jan 1881 am 5. Ziehung vom 18. bis 


Salatſcheeren, 


ſortirt und iſt unter annehmbaren 
zu verkaufen. 


Kämme und; 
tahlfopfbifien, Ohſtmeſſer und Meſſer⸗ 
chach⸗ und Dominoſpiele, Schach⸗ 


Das Lager iſt vollſtändig und nur mit den neuſten und beſten Sachen 5 
Bedingungen auch ſofort im De a 


Pianino 


vollſtändig Eifenrahmen, ift für 300. 
zu verkaufen Vorſt. Graben 2, 1 Tr. 


Heirathen ae dees 


Elſaſſerſtr. 57. Dar 5 9 . 
ro⸗ 


9000900000 . find angem 
ſpecte f. Herr. und Dam. geg 
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